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2. Jahrgang

SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Die Schwierigkeiten in der Ernährungslage

Dienstag , den 10. Dezember 1946

Restlose Ablieferung notwendig
Die Nationalisierung der wichtigsten Schlüsselindustrie muß auch bald in der französischen Zone erfolgen

BADEN - BADEN . Im Verlaufe der Presse -
konferenz vom 6. Dezember gab Direktor
Halff ausführliche Erklärungen über die auf
der dritten Tagung der Ministerpräsidenten
der Länder der französisch besetzten Zone be -
handelten Themen ab . Neben der Erklärung
des Herrn General Koenig , Commandant en
Chef de la Zône Française d ' occupation (siehe
den Artikel , , Neue Rechte , neue Pflichten "
Schriftleitung ) wurden auch Fragen wirtschaft -
licher und sozialer Natur erörtert , die die
deutsche Bevölkerung im höchsten Grade in -
teressieren . Die hauptsächlichsten dieser Fra -
gen sind :

I . Zusprechung und Uebergabe der Güter , die
aus dem Besitz nationalsozialistischer Organi -

sationen herrühren .

Nach Prüfung der verschiedenen durch die
Länder gemachten Vorschläge hat Herr Ad -
ministrateur , General Laffon , Maßnahmen
getroffen , die im ersten Abwicklungsstadium
der Zusprechungsaktion die materiellen , be -
weglichen und unbeweglichen Güter erfassen .
Die deutschen Behörden werden nun entspre -
chende Gesetzestexte auszuarbeiten haben , die
es dann ermöglichen , die Zusprechung dieser
Güter vorzunehmen . Ausgenommen von die -
ser Klasse von Gütern sind 1. diejenigen , die
auf Konto des Wiederaufbaues und der Wie -

dergutmachung den Allierten vorbehalten blei -
ben ; 2. das ehemalige Eigentum der Wehr -
macht , das als Eigentum des zusammengebro -
chenen Reiches gilt .

Auf Grund der ergangenen Maßnahmen wer -
den nun die Länder auch in der Lage sein , das
während des nationalsozialistischen Raubzuges
weggenommene Eigentum den früheren Ei -
gentümern , juristischen Personen oder Ge -
meinschaften gemeinnützigen Charakters wie -
der zurückzuerstatten . Dabei werden die Län -
der diejenigen Güter , deren frühere Eigen -
tümer nicht mehr bestehen , an solche Gemein -
schaften abzutreten haben , deren gemeinnüt -
zige Tätigkeit derjenigen des früheren Eigen -
tümers gleichkommt oder ähnlich ist . Zum
Beispiel werden die geraubten Güter der frü -
heren Gewerkschaften nun den neuge -
gründeten Gewerkschaften zugesprochen
werden können . Die Liquidierung des national -
sozialistischen Eigentums vollzieht sich also
voll und ganz im Sinne der Vorschläge , die
deutscherseits gemacht worden sind . Es wird
dabei betont , daß dieser Vorgang nur der
erste Teil der Wiedergutmachungsaktion
gegenüber den Opfern des Nationalsozialismus
darstellt .

Im Rahmen dieser Wiedergutmachungsaktion
wird auch die Rückerstattung der bei den
Israeliten zwangsweise erhobenen Son -
dersteuern in Höhe von einer Milliarde Mark
erfolgen . Die französischen Behörden stehen
diesem Vorhaben sehr günstig gegenüber . Die
Regelung dieser besonderen Angelegenheit
hängt jedoch von den finanziellen Möglichkei -
ten der Länder ab . Sie wird zurzeit einer ge -
nauen Prüfung unterzogen . Die ursprünglich
projektierte Steuererleichterung zugunsten der
Opfer des Nationalsozialismus ist inzwischen
fallen gelassen worden , da man zu dem Schluß
gekommen ist , daß sie das Prinzip der Gleich -
heit vor dem Gesetz antasten würde .

II . Tabakpreise und deren soziale Rückschläge
Auf Grund der Vorschläge der Herren Mi -

nisterpräsidenten über die Gestaltung der Ta -
bakpreise und unter Berücksichtigung der so -
zialen Auswirkungen , die die Erhöhung der
Tabakpreise im Gefolge haben , hat Herr Ad -
ministrateur Laffon bekanntgegeben , daß die
Preise der Zigarren mit Wirkung vom 1. De -
zember in gewissen Fällen bis zu 60 Prozent

gesenkt werden . Herr Administrateur Gene -
ral Laffon hat desgleichen den Wunsch ge -
äußert , die Tabakration der Arbeiter zu erhö -
hen und darüber hinaus , sobald dies möglich

sein wird , auch den deutschen Frauen wie -
derum Tabak zuzuteilen .

III . Gemischter Ausschuß für Preiskontrolle

Dieser Ausfall muß vor allem durch eine rest -
los und gewissenhaft durchgeführte Einsamm -
lung der festgesetzten Auflagen ausgeglichen
werden . Die in dieser Hinsicht erreichten Zif -
fern sind nicht besonders erfreulich . Es wur -
den an Kälbern nur 54 Prozent , an Schweinen
nur 14 Prozent und an Schafen nur 31 Pro -
zent der festgesetzten Auflagenmengen einge -
bracht . Aehnlich liegen die Verhältnisse auch
bei der Ablieferung von Weizen und Korn , be -
sonders in Baden und Württemberg . Dabei
muß unbedingt darauf hingewiesen werden ,
daß die Auflagemengen ja durch deutsche Be -
hörden auf Grund der Statistiken über die
rein deutschen Ertragsmöglichkeiten festgelegt

französischen Behörden alles daran , um die
worden sind . Dessen ungeachtet setzen die

Einfuhr von Nahrungsmitteln zu steigern .
Frankreich hat bis jetzt schon 30 000 Tonnen
Kartoffeln , 3000 Tonnen Zucker in die fran -
zösische Zone und 10 000 Tonnen Roggen für
den französischen Sektor in Berlin eingeführt .
Die Einfuhrzahlen an Hülsenfrüchten wurden
bereits in der letzten Sitzung bekanntgegeben .
Es wird noch einmal wiederholt , daß die ge -
wissenhafte Pflichterfüllung des Bauern , das
heißt des Produzenten , die allerbeste Gewähr
dafür bietet , der jetzigen schwierigen LageHerr zu werden . Die französischen Behörden
machen ihrerseits zurzeit alle Anstrengungen ,
um in den Städten mit mehr als 20 000 Ein -
wohnern und für die Belegschaften gewisser
Fabriken die zusätzliche Verabfolgung einer
gehaltvollen Suppe pro Tag und Kopf zu ver -
wirklichen .

VI . Das Problem Kohle , Gas , Elektrizität

Die Schwierigkeiten , die hinsichtlich des
Hausbrandes und der Elektrizität für die In -
dustrie zu bewältigen sind , wurden bereits in
der letzten Versammlung gebührend beleuch -
tet . Es muß heute diesbezüglich hinzugefügt
werden , daß die Fabriken auf Grund des Man -
gels an Kraftstrom nächstens während echt
Tagen still gelegt werden müssen . Die
Schließung der Fabriken , wovon allerdings die
Hochöfen usw . ausgenommen sein werden ,

dürfte voraussichtlich während der Weih
nachts - und Neujahrstage gesche -
hen . Um den Mangel an Hausbrand so gut als
möglich zu mildern , hat Herr Administrateur
General Laffon beschlossen , daß die Gru -
benarbeiter der Saar im Laufe des Winters
vier zusätzliche Arbeitstage leisten werden .
Die Kohlenförderung , die während dieser vier
Tage geleistet wird , soll ausschließlich der
deutschen Zivilbevölkerung zugute kommen ,
deren Wohnsitz sich in waldarmem Gebiet be -
findet . Erfreuliche Ziffern sind in der Gas -
produktion zu verzeichnen . Die Gaspro -
duktion ist vom Oktober 1945 bis Oktober
1946 um 100 Prozent gestiegen .

VII . Entnazifizierung

eingewilligt , die Entnazifizierungsmaßnahmen
Herr Administrateur General Laffon hat

der Länder durch eine allgemein gültige Ge -
setzgebung zu vereinheitlichen .

Abschließend hat Herr Administrateur Ge -
neral Laffon auf die in allen großen Demo -
kratien vorgenommene Nationalisie -
rung der Schlüsselindustrie hinge -
wiesen . Er hat dabei die Ansicht zum Aus -
druck gebracht , daß auf Grund der günstigen
sozialen Auswirkungen dieser Nationalisierung
die französisch besetzte Zone in diesem sozia -
len Entwicklungsgang nicht zurückstehen
dürfte .

Anschließend wurde von Colonel Lou -
tre , Chef de la Section de Presse , folgende
Erklärung gegeben : Unter Bezugnahme auf
meine Erklärung , die ich anläßlich der Presse -
konferenz vom 16. November abgegeben habe ,
möchte ich Ihnen folgendes mitteilen : Der Plan ,
die Säuberung des Journalistenstandes einem
Ausschuß zu übertragen , der aus fünfzehn
Mitgliedern Journalisten , Verlegern und
Juristen , bestehen soll , ist keineswegs auf -
gegeben worden . Er muß jedoch vor seiner
Verwirklichung mit den Entscheidungen des
Interalliierten Kontrollrates in Berlin in Ein -
klang gebracht werden .

-

Neue Rechte - neue Pflichten
Die Befugnisse der Landesregieru ungen / Erklärungen General Koenigs

BADEN - BADEN . In Anwesenheit des Ad -
ministrateur Géneral Laffon und der Dele -
gués Superieurs hat der französische Ober -
kommandierende in Deutschland , Armeegene -
ral Koenig , am 4. Dezember um 15 . 30 Uhr
gegenüber den Ministerpräsidenten des Staa -
tes Rheinland - Pfalz und der Provinzen Ba -
den und Württemberg folgende Erklärungen
abgegeben :

halten lag einzig die Besorgnis zugrunde , dem
ehrlichen Wunsch der Wählerschaft Rechnung
zu tragen .

, , Die vorläufigen Regierungen von Rhein -
land - Pfalz , Baden und Württemberg sind er -
mächtigt , im Rahmen der Verordnungen vom
8. Oktober 1946 rechtskräftig Anordnungen
bis zum Wiederinkrafttreten der Verfassungen
dieser verschiedenen Länder zu erlassen .

In der Durchführung dieser Ermächtigung
haben die deutschen Behörden die vom alliier -
ten Kontrollrat erlassenen Vorschriften einzu -
halten .

Gleichfalls wird von den genannten Behör -
den kein Beschluß gefaßt werden dürfen , der
im Gegensatz steht zu den Verordnungen und
Anordnungen des General en chef français en
Allemagne oder dès für die Militärregierung
der Zone bestellten Administrateur General
und im allgemeinen zur französischen Politik
in der Besatzungszone , sowie zu den vom Com -
mandant en chef oder in seinem Namen erlas -
senen Befehlen ."

Der Commandant en Chef Armee General
Koenig , hat die Bedeutung dieser Entscheidung
hervorgehoben , die ganz der Politik der fran -
zösischen Regierung entspricht .

Der General Commandant en Chef gab sei -
ner Befriedigung darüber Ausdruck , daß die
meisten von der französischen Militärverwal -
tung provisorisch ernannten Regierungen von
der Wählerschaft bestätigt wurden .

General Koenig kam anschließend auf die
Schwierigkeiten der Lebensmittelversorgung
zu sprechen , die in erster Linie der mangel -
haften Einfuhr zuzuschreiben sind , und hob in
diesem Zusammenhang hervor , daß mit den
Schwierigkeiten , unter denen Deutschland ge -
genwärtig zu leiden hat , die allermeisten Län -
der der vom Krieg heimgesuchten Welt eben -
falls zu kämpfen haben . Und ohne trügerische
Versprechungen machen zu wollen , gab er dem
festen Willen Frankreichs Ausdruck , die ge -
genwärtig unzulänglichen Lieferungen von

überseeischem Brotgetreide durch eine gestei -
gerte Einfuhr anderer Waren zu ergänzen .

Am Dienstag dritter Wahlgang
PARIS . Wie noch in einem Teil der Auflage

in Nr . 97 des , , Schwäbischen Tagblatts " ge -
meldet werden konnte , hatten die Kommu -
nisten wenige Minuten vor Beginn der Sitzung
der Nationalversammlung vorigen Donnerstag

die Kandidatur von Thorez für den Minister -
präsidenten zurückgezogen . Beim zweiten Wahl- -
gang kandidierte deshalb nur Georg Bidault
für die MRP . Doch gelang es ihm ebensowenig ,

schen Provinzregierungen bringt naturgemäß sich zu vereinigen . Da die Kommunisten , So -
die erforderliche Zahl von 310 Stimmen auf

Die Gewährung neuer Rechte an die deut -

von selbst auch neue Pflichten mit sich .
1. Pflichten gegenüber dem Kontrollrat und

zialisten und eine bedeutende Fraktion der
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Der Hort der Reaktion
Von Dr . G. Sigloch

In die schlimmsten Zeiten der Justiz -
reaktion glauben wir uns zurückversetzt ,
wenn wir die Begründung des Freiburger Ur -
teils gegen den Erzbergermörder lesen . Ein

gesprochen oder wenigstens milder beurteilt
Beschuldigter kann aus vielen Gründen frei -

werden , und der von französischen Vorbildern

nung gibt der Verteidigung Rechte , die man
tief beeinflußte Text unserer Strafprozeßord -

heute - nach so vielen Jahren der Schutz -
losigkeit eifersüchtig gewahrt sehen möchte .
Aber eines hätte nicht kommen dürfen : die
Anwendung eines Nazigesetzes , das eigens zur
Deckung von Gewalttaten und Morden der
nazistischen ,, Erhebung " geschaffen war . Die
Amnestieverordnung vom 21 . März 1933 wird
auf dem Gebiet der Justiz nur noch von zwei
anderen Kundgebungen des Nazismus über -
troffen : von dem Regierungsbeschluß vom
3. Juli 1934 , der die Morde des 30. Juni , der
sog . Röhm - Revolte , für ,, rechtens " erklärte
und von jener fanatischen Rede Hitlers im
Jahr 1942 , in der er das oberste Richteramt
über alle Sachen , die nicht nach seinem Wil -
len abgeurteilt wurden , in Anspruch nahm !

Kein Akt des Unrechts und der Willkür eines

Tyrannen schafft Recht , auch wenn er in das
äußere Gewand eines Gesetzes gekleidet ist .
Haben wir in den zwölf Jahren nicht erkannt ,
daß die Heuchelei einer der wichtigsten
Regierungsgrundsätze war ? Arbeitsbeschaffung
nannte man die Aufrüstung , Volkswohlfahrt
das Volksverderben , Volksaufklärung eine

gleisnerische und lügnerische Propaganda ! So
kann auch niemals Gesetz sein , was dem na -
türlichen und göttlichen Recht
widerspricht . Der Grundsatz der Gleich -
behandlung der Staatsbürger ist verletzt ,
wenn Mörder von rechts anders behandelt
werden als andere kriminelle Mörder ; sie
sollen die gleiche Möglichkeit der Verteidi -
gung haben , aber nicht mehr . Durch ein , ,Ge -

erklären , ist ebenso unmöglich , wie daß
setz " vom 3. Juli 1923 Unrecht für ,, rechtens "

schwarz weiß oder ein Kreis viereckig sei .
Haben wir das alles bereits wieder verges -

sen , obwohl schon das Gesetz Nr . 1 der Mili -
tärregierung Deutschlands in Artikel II uns
darüber belehren mußte , daß kein Rechtssatz
angewandt werden dürfe , wenn Ungleichheit
durch Begünstigung einer Person wegen ihrer
Beziehung zum Nationalsozialismus herbeige -
führt würde ? Und bald nach der Eröffnung
der Gerichte der französischen Zone hat ent -
sprechend dem Kontrollratsgesetz Nr . 4 der
Herr Generaladministrator Gerichtsverfassung
und Prozeßgesetze nach dem Stand vom
30. Januar 1933 für anwendbar erklärt . Wer
weiß , wie schwer es ist , in der Praxis diesen
Gundsatz durchzusetzen , der würde eine Ge -
neralklausel begrüßen , die auf allen Gebieten
im Zweifel das Recht des Januar 1933
wieder herstelle . Ist doch die ganze Gesetz -
gebung Hitlers verfassungswidrig , verderblich
und ungültig gewesen .

Dabei müssen wir anerkennen , daß gerade
die Gerichte in Tübingen bei alledem eine
rühmliche Ausnahme machen . Die Zivilkam -
mer des Landgerichts , über deren unbeugsame
Haltung während der Nazizeit unter Mitwir -
kung der damaligen Landgerichtsräte Schmid
und Renner mir urkundliche Beweise vor -
liegen , hat sich noch in den letzten Tagen
zum Grundsatz der Gesetzesfassung vom Ja -
nuar 1933 bekannt und die Strafkammer hat
in Abkehr von den terroristischen Strafdro -
hungen des Nazismus den § 218 StGB . wieder
in der unter Brüning geltenden Fassung an -
gewandt . Aber einzelne Rückfälle gibt es auch
in unserer Zone , und ganz allgemein möchte
man der Justiz , deren Mitglieder teilweise
noch den schriftlichen Formelkram einer offe -
nen mündlichen Erörterung der Miẞstände
vorziehen , einen Hauch frischen , unbürokra -
tischen , dem Leben zugewandten Geistes wün -
schen .

densgang des Rechts , den wir hinter
Vergessen wir doch alle niemals den Lei -

uns haben . Männer aller Parteien wurden von
ihm betroffen , von den Kommunisten bis zu
den Demokraten und dem Zentrum , ja bis zur

kale Rechte alsbald das frevelhafte Wortspiel
Deutschen Volkspartei ; erfand doch die radi -

, ,Stresemann Verwesemann " . Im Jahr 1919-

Die Teilnahme an der Ueberwachung der
gegenüber den französischen Behörden , deren Linksrepublikaner sich der Stimme enthalten wird Liebknecht , im Jahr 1921 Erzber -

Preise durch Delegierte der Arbeiter - und

Frauenorganisationen , sowie von Mitgliedern
der Verbrauchergenossenschaften hat seit der

letzten Versammlung fast in allen Provinzen
begonnen . Die französischen Behörden unter -

stützten mit voller Kraft die Entwicklung die -

ser Kontrollmöglichkeiten . Genaue Richtlinien
in dieser Sache werden im Laufe des Monats

an die Länder erteilt werden .

IV . Bodenreform
LaffonHerr Administrateur General

dringt darauf , daß die Länder ihre Vorschläge
in dieser Angelegenheit unterbreiten . Die so -

zialen Auswirkungen der Bodenreform sind
besonders deshalb von Wichtigkeit , als sie ja ,

* und zwar in ganz bedeutendem Maße , die Ein -
gliederung der zugeströmten Flüchtlinge in die
Wirtschaft erleichtern wird .

V. Die Ernährungslage

Wie bereits früher mitgeteilt worden ist , sind
die derzeitigen Schwierigkeiten in der Ernäh -

rungslage , vor allem dem Ausfall des plan -

mäßig vorgesehenen Imports zuzuschreiben .

Souveränität unverändert bleibt . Es darf kei -
nerlei Entscheidung verwaltungsmäßiger , po -
litischer oder wirtschaftlicher Art getroffen
werden , die im Gegensatz steht zu der Poli -
tik der französischen Regierung in der Be -

Satzungszone oder zu den Anordnungen des
kommandierenden Generals oder zu den in
seinem Namen erteilten Anordnungen .

2. Pflichten gegenüber der deutschen Bevöl -
kerung durch peinlich genaue Respektierung
der demokratischen Politik , die Frankreich

einem sinnvollen Plan zufolge in seiner Zone
durchführt .

Die Gewährung weiterer Freiheiten soll das

gegenseitige Verständnis und das Vertrauen
zwischen den Besatzungsbehörden und den
deutschen Provinzialregierungen bei der Er -

füllung der vor einem Jahr begonnenen ge -
meinsamen Arbeit erleichtern .

Armeegeneral Koenig hat den Ministerpräsi -
denten seine Anerkennung ausgesprochen für
die Ruhe und Ordnung , in denen sich die Wah -
len abgewickelt haben .

Frankreich steht dem Wahlergebnis völlig
unparteiisch gegenüber . Seinem neutralen Ver -

men .
hatten , brachte Bidault es lediglich auf 240 Stim -

Eine neue Abstimmung erfolgt am heutigen
Dienstag .

Der Rat der Republik
PARIS . Am Sonntag hatten die Wahlmän -

ner , die am 24. November gewählt worden
waren , 200 von den insgesamt 315 ,, Räten der
Republik " namhaft zu machen . Um 23 Uhr
gab das Innenministerium folgende Ergebnisse
für die 200 Sitze bekannt auf Grund der Er -
gebnisse aus 90 Departements : Danach haben
erhalten : Kommunisten und URR . : Departe -
mentslisten 32 , Landeslisten 27 , insgesamt 59 ;
Sozialisten (SFIO .): Departementslisten 12,Lan -
deslisten 24 , insgesamt 36 ; Vereinigung der
Linksparteien : Departementslisten 11 , Landes -
listen 12, insgesamt 23 ; MRP .: Departements -
listen 54 , Landeslisten 8 , insgesamt 62 ; PRL . :
Departementslisten 6 , Landeslisten 2 , insge -
samt 8 ; Unabhängige Republikaner : Departe -
mentslisten 10 , Landeslisten 0 ; Verschiedene
Kandidaten der Rechtsparteien , die sich kei -
ner anderen Liste angeschlossen hatten : De -
partementslisten 2 , Landeslisten 0 .

ger , im Jahr 1922 Rathenau ermordet , um

1923 bringt den offenen Aufruhr in Mün -
chen . Im Frühjahr 1924 wird in Stuttgart
Schmückle , der nazistische Kulturprophet ,
freigesprochen : er durfte ungestraft das Lan -
destheater schmähen , weil dieses in einer
Szene von Büchners , ,Dantons Tod " der
Vorschrift des Dichters entsprechend die Mar -
seillaise gespielt hatte . Der Pazifist Gumbel
wird gleichzeitig in einer Lustnauer Saal -
schlacht verhöhnt . Im Jahr 1930 darf Hitler
trotz des Münchner Putsches vor dem
Reichsgericht schwören , daß die NSDAP . nur
legale Ziele verfolge . Der 20. Juli 1932 sieht
den Staatsstreich Papens gegen die Preußen -
regierung Braun - Severing und
Jahr 1933 an reißt die Kette der Rechtsbrüche
und Gewalttaten nicht mehr ab .

nur diese Namen zu nennen . Der November

-

vom

Es fallen die Kommunisten , dann verschwin -
den die Sozialdemokraten . Weder vor dem
geistlichen Rock , noch vor der Uniform der
Generale machen die ,, Führer " und ihre Scher -
gen Halt . Mit der Verfolgung der Juden be -
ginnt , mit den Schrecken von Auschwitz und
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Buchenwald , mit dem Maschinentod der Ju -
gend aller Nationen endet die Tragödie .

Ungesühnte Morde , ungesetzliche Einkerke -
rung . ungezügelte soziale Unterdrückung
die Reaktion der deutschen Justiz hierauf war
schwächlich , wenn sie nicht sogar ihren Se -
gen dazu gab . Schon unter der Weimarer
Republik erschien neben Generalstab und
Großindustrie die Justiz als Hort der Re -
aktion . Sie machte die Feigen kühn , er -
füllte die müden Kämpfer mit neuer Hoff -
nung . Denn straflos blieben ja fast alle Un -
taten , bis schließlich als Recht nur noch galt ,
was dem deutschen Volke nützte .

Schlimmer fast als die offenen Nationalso -
zialisten sind dabei von jeher die Reaktonäre
in Wirtschaft und Verwaltung die
unter der Maske der Neutralität und Legalität
die Antifaschisten zu lähmen und zu diskredi -
tieren versuchten , ja , es heute noch versuchen .
Ich denke dabei auch an Erscheinungen wie
den Staatssekretär Schlegelberger , der unter
jedem Regime anscheinend harmlos die ju -
ristische Technik der Aktienreform handhabte
und erst vor dem Nürnberger Gericht die Be -
teiligung an Verbrechen gegen die Mensch -
lichkeit zugestehen mußte . Von den Richtern
der Sondergerichte , die dem Namen
ehemals geachteter württembergischer Fami -
lien Schande gemacht haben , wollen wir
schweigen .

Dulden wir Juristen , die zum Neuaufbau
des deutschen Rechts bestellt sind , die Um -
triebe der Reaktion nicht länger ! Erkennen
wir die Sünden der Vergangenheit und be -
schönigen wir nichts ! Zur Mitarbeit sind heute
so viele aufgerufen , auch die vielen nur for -
mellen Parteimitglieder , die die Ursachen des
Verhängnisses einsehen . Ein offenes Bekennt
nis zu den Irrtümern der Vergangenheit ist
um vieles mehr wert als die Vielgeschäftigkeit
militanter Reaktionäre , die nie bei der Partei
waren oder einen späten Parteieintritt zu be -
schönigen versuchen .

Für alle , die das Recht im Geist und in der
Wahrheit lieben , muß die lange Reihe der po -
litischen Untaten , der Leidenden und Toten
aus Frieden und Krieg , wie sie der Freibur -
ger Fehlspruch in unsere Erinnerung zurück -
ruft , eine ernste Mahnung sein . Nie werden
wir Juristen den uns zukommenden Platz im
Volksleben einnehmen , umsonst wird unsere
Jugend die Rechts - und Staatswissenschaften
studieren , wenn wir nicht darum ringen , daß
aus den Gesetzbüchern und Akten das wahre
lebensnahe Recht erstehe . Es verlangt ebenso -
sehr die Anklage der Rechtsverbrecher als
die Verteidigung der Beschuldigten . Noch im -
mer ist die Wahrheit auch der beste Verbün -
dete des Verteidigers gewesen das

Wort der Wahrheit und des Rechts , das in den
Sprachen aller friedlichen Nationen erklingt
und von dem der norwegische Dichter Henrik
Ibsen einmal sagt , es sei das Heim der
Bedrohten , das Vermächtnis der
Toten .

-

Um die Entlassung der Kriegsgefangenen
NEW YORK . Der amerikanische Außenmi -

nister hat die europäischen Regierungen auf -
gefordert , die in ihren Ländern noch befind -

lichen deutschen Kriegsgefangenen zu entlas -
sen . Als spätester Termin schlägt er den
1. Oktober 1947 vor .

Belgien und Luxemburg wollen die
Entlassung bis zum Juni 1947 abschließen und
auch Holland hat sein Einverständnis aus -

gesprochen . Nach einer Erklärung des Spre -
chers des französischen Außenministe -
riums würde sich die Entlassung der Kriegs -
gefangenen für den Wiederaufbau der fran -
zösischen Wirtschaft katastrophal auswirken .
Frankreich hat die amerikanische Note noch
nicht beantwortet .

Es handelt sich um insgesamt 674 000 Kriegs -
gefangene , die seinerzeit in amerikanische
Hände gefallen sind . Der Hauptteil befindet

sich in Frankreich , während 40 000 in Belgien ,
10 000 in Holland und 4000 in Luxemburg un -
tergebracht sind .

LONDON . Der britische Kriegsminister
Bellenger gab die Entlassung von insge -
samt 8300 deutschen und österreichischen
Kriegsgefangenen aus dem Mittleren Osten
für November und Dezember bekannt .

Laichzeit der Bodenseefelchen

Kalte Winternebel , feucht und schwer , brauen
über dem See . Jetzt , am Katharinentag began -
nen für die Bodenseefischer die großen Tage
im Kreislauf des Jahres . Die Laichzeit unserer
Felchen , der Blau - und Silberfelchen ( Gang -
fische ) , der Sandfelchen und der Kilche ( Kropf -
felchen ) ist da . In allen Fischerorten rings um
den See wurde seit Monaten gerüstet , Gondel ,
Motorboot , Fanggeräte in Ordnung gebracht .

Trotz Laichzeit , die eigentlich Schonzeit be -
deutet , dürfen die Berufsfischer am Bodensee
vom 25 . November bis 15 . Dezember auf den
Felchenfang gehen . Auch Le Capitaine de Cor -
vette Saglio , Kommandant der Bodenseeflot -
tille , gab am 14. November durch ein Rund -
schreiben an die Fischer auf Grund ihrer seit -
herigen Rechte , dazu unter der Bedingung , daß
die Fortpflanzungsstoffe dieser Fische gewis -
senhaft und sorgfältig abgelaicht und die be -
fruchteten Eier am Fangtage an die Brut -
anstalt Hagnau oder Lindau durch Vermitt -
lung der Wasserschutzpolizei abgeliefert wer -
den , seine Zustimmung .

Durch diese Maßnahme soll nach Er -
brütung der Jungfelchen durch deren Ein -
satz in den See ein Ausgleich geschaffen wer -
den für die Verluste , die der See durch das
Abfischen erleidet . Diese künstliche Aufzucht
ist nicht erst eine Einrichtung der jüngsten
Vergangenheit ; schon im Jahre 1877 legte der
Freiburger Oberbürgermeister Schuster in Ra -
dolfzell die erste Fischbrutanstalt an . Dieser
Fischbrutanstalt folgten dann diejenigen in
Friedrichshafen und Langenargen , Lindau ,
Hagnau , Staad , Konstanz , Romanshorn , Ror -
schach , Uttwyl . Die Erbrütung in Gläsern dau -
ert acht Wochen . Dann werden die Jungfel -
chen in dem See der Natur ausgesetzt . Ihre
Zahl geht in die Millionen . Aber das frisch -
geschlüpfte Fischchen hat viele Feinde , so die

Trüsche , den . Saibling , den Kilch und die See -
forelle . Mindestens die Hälfte der Jungfelchen
fallen den Gefahren des Sees zum Opfer .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Einigung über die Friedensverträge
Unterzeichnung nicht vor Januar / 13 Punkte zum Friedensvertrag mit Deutschland

PARIS (K ) . Nach den letzten Meldungen
aus New York nähert man sich jetzt der
Schlußredaktion der fünf Friedensverträge .

Die Unterzeichnung dürfte allerdings nicht
vor Januar erfolgen , da die Drucklegung der
Texte , vor allem ihre Herausgabe in mehreren
Sprachen , eine gewisse Zeit in Anspruch
nimmt . In Kreisen , die der Außenminister -
konferenz nahestehen , glaubt man , daß die
Unterzeichnung der Friedensverträge anläßlich
der bevorstehenden Konferenz über den Frie -
densvertrag mit Deutschland stattfinden wird .
Ort und Datum dieser Konferenz , die bekannt -
lich in Europa stattfinden soll , dürften noch
vor dem 15. Dezember beschlossen werden .

Der russische Außenminister hat , nach Mel -
dungen aus New York , den Wunsch aus -
gesprochen , daß die nächste Konferenz der
Außenminister in Moskau stattfinden soll .

LONDON . In einem Telegramm Bevins ,
das am Samstag im englischen Auswärtigen
Amt eingetroffen ist , heißt es , daß zwischen
Frankreich , Großbritannien und den Ver -
einigten Staaten sowie der Sowjetunion be -
züglich aller in New York erörterter Friedens -
verträge eine grundsätzliche Einigung zustande
gekommen ist . Es bleiben nur noch einige
Einzelheiten von untergeordneter Bedeutung
zu regeln . Nach dem Bericht Bevins ist der
Punkt , der er als am wenigsten befriedigend
betrachtet , der Kompromiß über Triest , und
Bevin würde es sehr begrüßen , wenn ein di -
rektes Abkommen zwischen Italien und Ju -
goslawien zu einer Formel führen würde , durch
die die Bildung einer freien Stadt vermieden
werden könnte .

Die jetzt zustandegekommenen Friedensver -
träge hält Bevin aber für wenig wichtig als
die deutsche Frage , die demnächst erörtert

werden soll . Das getroffene Zweizonenabkom -
men könnte nach Bevin der Vorläufer für ein
allgemeines Abkommen über Deutschland
werden , das die Grundlage für die künftigen
Beziehungen zwischen Ost und West bilden
würde .

Die Außenminister haben am Samstag be -
schlossen , sich mit der Vorbereitung der Ta -
gesordnung und mit der Diskussionsdauer der
deutschen Frage zu beschäftigen . Der ameri -
kanische Außenminister Byrnes schlägt dem
Außenministerrat eine Verminderung der Be -
satzung in den vier Zonen vor . Danach sollen
je 140 000 Mann in der amerikanischen und
englischen Zone belassen bleiben , 200 000
Mann in der Sowjetzone und noch 20 000
Mann in Polen zur Aufrechterhaltung der
Verbindungen nach Rußland , und 70 000 Mann
in der französischen Zone , je 10 000 Mann der
einzelnen Besatzungsmächte sollen in Oester -
reich verbleiben und je 5000 Mann in Un -
garn und Rumänien .

Diese Vorschläge sind den 13 Punkten des

amerikanischen Außenministers Byrnes ent -
nommen , die er zum Friedensvertrag mit
Deutschland vorschlagen will . Der Alliierte
Kontrollrat ist danach noch aufgefordert wor -

den , einen Bericht über die Form einer vor -
läufigen deutschen Regierung zu übermitteln
und auch Vorschläge über die Zukunft
Deutschlands zu machen .

Auch der englische Außenminister Bevin
tritt für eine baldige Erörterung der deut -
schen Frage ein , obwohl die Schwierigkeit
darin liegt , daß Frankreich zurzeit noch keine
beschlußfähige Regierung hat . Am Montag hat
der Außenministerrat die Diskussion über die
Tagesordnung für die Behandlung der deut -
schen Frage eröffnet .

Abrüstung und Truppenstärke
Um die Zerstörung der Atombomben / Internationale Kontrolle

NEW YORK . Der vom politischen und Si -

cherheitsausschuß der Vereinten Nationen ein -

gesetzte Untersuchungsausschuß für Abrü -

stungsfragen forderte den Sicherheitsrat

auf , direkte und detaillierte Vorschläge zu for -

mulieren , die von allen Mitgliedsstaaten auch
tatsächlich angenommen würden . Die USA . er -

klärten sich bereit , ihrem Delegierten in der
Atomkontrollkommission der UN . die Entschei -

dung zu übertragen , den Zeitpunkt zur Zer -
störung der auf amerikanischem Boden be -
findlichen Atombomben zu bestimmen . Als

Bedingung dafür forderte der amerikanische
Delegierte der Atomkontrollkommission die
Bildung eines internationalen Kontrollorgans ,
dessen Organisationsstatut vom Vetorecht nicht
beeinflußt werde .

verurteilt und Franco selbst zum Rücktritt

aufgefordert wird , einstimmig angenommen .

Die Vollversammlung der Vereinten Natio -

nen begann in ihrer letzten Sitzung mit der
Debatte über die Resolution , in der alle Mit -

gliedsstaaten ersucht werden , die Anzahl ihrer
Streitkräfte sowohl in den Heimatländern als

auch im Ausland bekanntzugeben . Der briti -
sche Delegierte forderte bei Eröffnung der De -
batte , daß die vorgelegten statistischen An -

gaben durch ein einfaches System der Ueber -

prüfung kontrolliert werden sollten . Das Prin -
zip der Nachprüfung , so sagte er , sei von allen

Mitgliedstaaten angenommen worden . Wenn

der britische Vorschlag nicht akzeptiert werde ,

sei es doch an der Zeit , daß man es ernst
meine mit der Abrüstung .

Der russische Außenminister Molotow be -

antragte , daß der Paragraph über die Angabe
der Truppenstärke in den Heimatländern
aus der Resolution gestrichen werde .

Die südafrikanische Forderung zwecks Ein -

gliederung des ehemals deutschen Kolonial -
gebietes Südwestafrika wurde vom Treuhand -
ausschuß der UN . mit 17 : 15 Stimmen abge -

lehnt . Südwestafrika soll unverzüglich den
Vereinten Nationen unterstellt werden .

Der Unterausschuß für spanische Angelegen -
heiten hat die von den Amerikanern vorge -
legte Entschließung , in der das Franco - Regime

Die Blaufelchen leben im Ober - und Ueber -
linger See und werden während der Laich -
periode , hauptsächlich im sog . „ Laichviereck "
Friedrichshafen - Langenargen - Rorschach - Ro -
manshorn , also über der tiefsten Stelle des
Sees , aber auch in der Kreẞbronner Bucht , bei
Wasserburg , vor allem am Rheinspitzpfahl und
auch im Ueberlinger See , gefangen .

Die Gang - oder Silberfelchen sind vor allem
im Untersee beheimatet . Reichenauer und Er -
matinger Fischer fangen sie massenhaft , meist
so zahlreich , daß der Segen nicht frisch ver -
braucht werden kann und man zum Einsetzen
und Räuchern die Zuflucht nehmen muß .

Jetzt ist Erntezeit unserer Fischer sowohl
im Ober - als auch im Untersee . Josef Mayer

Blick vom Heuberg auf die Alpen

Zu den besonderen Naturschönheiten des

Heubergs gehört die bei klarem Wetter ge -
gebene Sicht auf die Gebirgskette der Schwei -
zer Alpen . Was diesen Naturgenuẞ besonders
schön macht , ist einmal die große Ausdeh -
nung des Gebirges , die nur im Berner Ober -
land im westlichen Teil des Gebirges durch
die Vorberge unterbrochen wird und zum an -
deren aber , daß nicht nur die Bergkämme
über die vorgelagerten Berge sich hervorhe -
ben , sondern daß bei klaren Sichtverhältnis -
sen der größte Teil des Hochgebirges in se -
nem ganzen Aufbau von der Nordseite her

unseren Augen sich zeigt und die Alpen bis
zum Fuße sichtbar sind . Die Ansicht der Al -
pen kann zu jeder Jahreszeit vorhanden sein .
Im Sommer haben wir sie meist am frünen
Morgen , seltener schon am Abend , bei einigen
Ausnahmen auch den ganzen Tag über . und
zwar größtenteils vor einem Wetterumschlag
von heiterem zu schlechtem Wetter . Auch
kann im Frühjahr und Herbst des öfteren der
Ausblick vorhanden sein . Recht schön , ja so -
gar am schönsten ist der Anblick bei herr -
schendem Südwind . Im Winter dagegen kann
man fast an jedem schönen Tag den Anblick
genießen . Die vor uns liegenden Bergmatten

Deutsche Treuhänder

LONDON . Staatsminister Hynd gab im Un -

terhause bekannt , daß sofort deutsche Treu -
händer für die Hauptindustrie des Ruhrgebie -
tes ernannt werden , bis allgemeine Wahlen
abgehalten worden sind und die politische Lage
sich genügend geklärt hat , um die endgültige
Entscheidung über die beste Form der Ueber -
führung dieser Industrien in die öffentliche

Hand zu treffen . ,

Kleine Weltchronik
Generalissismus Stalin hat dem slawischen Kongreß in

Belgrad ein Begrüßungstelegramm geschickt .

Der österreichische Gesandte Kleinwächter hat Präsident

Truman sein Beglaubigungsschreiben überreicht.
Der Weltsicherheitsrat wird sich in dieser Woche mit

der griechischen Beschwerde gegen die andauernden Grenz-
verletzungen befassen .

Das dänische Parlament hat einen Mißtrauensantrag der
Sozialdemokratengegen die Politik des Ministerpräsiden-
ten mit 74 gegen 19 Stimmen abgelehnt .

Die polnische Regierung wird ihren Standpunkt zur
Deutschlandfrage dem Außenministerrat bekanntgeben .

Dr. Kurt Schumacher und die übrigen SPD . -Vertreter
werden nach ihrer Rückkehr aus England am Donnerstag
in Hannover vor der Presse sprechen .

In Basel ist der Weltzionistenkongreß zusammengetre -
ten . Wie es heißt , beabsichtigt der Führer der Zionisten ,
Weizmann , zurückzutreten .

Zum Schweizer Bundespräsidenten ist Max Debussel ,
der Vorsitzende der Schweizer Radikal -Demokratischen
Partei , gewählt worden .

Die Tschechoslowakei hat mit Argentinien ein Handels -
abkommen getroffen .

10 . Dezember 1946

Die Junge Generation " sagt . . .
Auf der am 1. Dezember in Sigmarin -

gen durchgeführten Tagung der , , Jungen Ge -

neration in der CDU . " wurden eine Reihe
wichtiger Beschlüsse gefaßt und Erklärungen
abgegeben , denen wir entnehmen :

Zur sozialen Frag e . Wir setzen uns
mit der entscheidenden Kraft für die kon -
struktive Lösung der sozialen Frage aus christ -
licher Verantwortung ein . So sehr wir ein
Experimentieren und Spielen mit marxisti -
scher Ideologie ablehnen , so sehr bekämpfen
wir eine unangebrachte Gemächlichkeit , vor
der die tatsächliche Not immer stärker zum
Himmel schreit . Wir müssen jetzt die theo -
retischen Vorbereitungen soweit treiben , daß
einer der ersten Regierungsakte die Annahme
des nötigen Sozialprogramms sein kann . Bis
dahin muß durch Sofortmaßnahmen gesorgt
werden , daß das Heer der Kranken und Ver -
hungernden möglichst klein gehalten wird .
Wir fordern die jüngere Generation auf , über -
all , in Stadt und Land , den Willen zur sozialen
Entscheidung zu wecken , praktisch zu helfen
und zur praktischen Hilfe zu treiben .

Der schwierigste Teil der sozialen Frage in

Deutschland ist das Flüchtlingsproblem . Wir
wollen alles tun , um die Flüchtlinge vor dem
Untergang zu retten . Wir bedauern viele Er -
scheinungen , die diesem Willen noch nicht

entsprechen . Die ungeheure materielle und
seelische Not der Flüchtlinge fordert drastische
Maßnahmen und die beste Organisation der
freiwilligen Hilfe .

Die Schulfragen . Die Hitlerschule muẞ
verschwinden und mit ihr jeder Versuch , sie
mit einem anderen Vorzeichen fortzusetzen .
Oberster Erziehungsgrundsatz muß sein : Die
Eltern haben zu bestimmen , wie ihre Kinder
erzogen werden . Wir fordern die konfessio -
nelle Erziehung der Lehrer in christlicher Ver -
antwortung . Wir fordern unter Anerkennung
der Freiheit der Erziehung die christliche Ge -
meinschaftsschule auf konfessioneller Grund -

lage als den Haupttyp für Württemberg . Sie
sieht praktisch so aus : Wenn mehrere Schulen
in einem Ort sind , dürfen die Eltern im Rah -

des Möglichen bestimmen , in welchemen
Schule sie die Kinder schicken . Wenn acht -
klassige Schulen für beide Konfessionen mög -
lich sind , sollen die Eltern bestimmen , ob die
Schulgebäude nach Konfessionen zu verteilen
sind und in welches Schulgebäude sie die Kin -
der schicken . Wo eine konfessionelle Minder -
heit ist , wird sich im allgemeinen eine Tren -
nung nicht empfehlen .

Unser Verhältnis zu den Franzosen . Wir

sind entschlossen , keinem neuen Haß gegen
die Franzosen bei uns Raum zu geben . Wir

wollen mit allen Kräften die Schäden gut -
machen helfen , die die vergangene Politik
dem französischen Volk zugefügt hat . Wir
wollen die Verständigung beider Völker auf
der Grundlage gegenseitiger Loyalität . Wir
bitten das französische Volk um das Verständ -
nis und die Hilfe , ohne die wir zu unserer
Arbeit unfähig werden .

Wir sehen die einzige Lösung der deutsch -
französischen Gegensätze in der positiven
Ueberwindung des Geistes des Bismarckschen
Reiches , seiner Voraussetzungen und Folgen .

Verbrechen gegen die Menschlichkeit
FRANKFURT . Zum ersten Male wird ein

Prozeß wegen Verbrechens gegen die Mensch -
lichkeit vor einem deutschen Gericht verhan -
delt . In Frankfurt a . M. hat der Prozeß gegen
Dr . Friedrich Mennecke und Dr : Walter

Schmidt , gegen die Oberschwester Helene
Schürg und die Krankenpflegerinnen Käte
Kallmunzer und Margarete Fischer
wegen Mordes , sowie den Krankenpfleger An -

dres Senft wegen Beihilfe zum Mord begon -
nen . Es handelt sich um die systematische Tö -

tung der in der Heilanstalt Eichberg un -

Der Kongreß der Sozialisten Mitteleuropas ist in Prag tergebrachten Geistesschwachen .

eröffnet worden .
Zum Präsidenten des rumänischen Parlamentes ist der

Schriftsteller Sadoveanu gewählt worden . Er war 1931
Präsident des rumänischen Senates .

In dem Gebiet von Saloniki ist ein großangelegter Feld -
zug gegen organisierte Banden eingeleitet worden .

Der ägyptische Ministerpräsident Sedky Pascha ist zu -
rückgetreten .

erscheinen je nach der Beleuchtung durch die
Sonne und dem Charakter der Witterung in
wechselnder Farbenfülle , einmal im Neuschnee
weiß glänzend , dann wieder in zartem oder
leuchtendem Rot und wieder einmal in sattem
Blau . Herrlich ist der Anblick , wenn die
Strahlen der aufgehenden Sonne ihren er -
sten Morgengruß den in Gold - und Silberfar -
ben leuchtenden Bergkuppen der Schweizer
Alpen entbieten . In seltsamer Schönheit stellt
er sich uns , wenn die Tiefen mit Nebelschwa -
den ausgefüllt sind und die Gipfel der Vor -
berge und die Höhenzüge der Alpen wie In -
seln aus dem Nebelmeer herausragen .

Man konnte des öfteren hören , daß vom
Heuberg oder Dreifaltigkeitsberg aus der Bo -
densee gesehen worden sei . Das ist jedoch
ein Täuschung , die daher kommt , daß der in
den Tiefen , besonders über dem Bodensee la -
gernde Nebel eine zusammenhängende Masse
bildet und bei ruhiger Luft die Nebelober -
fläche einer Seefläche gleicht . Josef Mattes

Der Nerv

Ein Geschichte von Georg W. Pijet

In der Auswahl von Personen , mit denen
man in nähere körperliche Beziehungen zu
treten gezwungen ist , pflegt man sehr vorsich -
tig zu sein . Man spricht von , ,meinem Friseur "
und , ,meinem Zahnarzt " und schwört auf beide
Bein und Stein . Auch ich schätze meinen Zahn -

arzt , während mein Kahlkopf und meine
Selbstrasiererbacke mit Friseuren weniger
Umgang pflegen . Seit gestern ist mein Zahn -
arzt verzogen . Mein Zahn ist geblieben . Mein
böser Zahn . Kein Beruhigen hilft mehr . Er
brachte mich bereits um drei schlaflose Nächte .
Zahnärzte haben ihren Leumund . Es gibt
solche mit zarten , vorsichtigen Händen und
andere , die viel Energie und Gewalt an ihre
Arbeit setzen , um sie eilig hinter sich zu brin -
gen oder das vermieste Gesicht des Zahnkran -
ken , was weiß ich . Mein früherer Zahnarzt
gehörte zur ersten Gattung . Un ehrlich zu
sein : ich schätzte seine Vorsicht . Ganz anderer

In Hamburg hat der Prozeß gegen das
Personal des Konzentrationslagers Ravens -
brück vor einem internationalen Gericht be -

gonnen .
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glieder der Redaktion : Albert Ansmann . Hansjörg Koch

Art ist nun der , den man mir empfahl . Viel -
leicht tut man dem Manne unrecht , denke ich ,
und fasse mir Mut .

Der Warteraum ist beängstigend leer . Das
verzagt immer . Gemeinsames Leid ist gerade
im Wartesaal des Zahnarztes am leichtesten
zu ertragen . Schneller als mir lieb ist werde
ich hereingeholt und in einen kalt blinkenden
Stuhl gedrückt . Ich kugele hinterrücks weg .

, , Wo fehlts ? " fragt der Doktor , ergreift mit
Daumen und Zeigefinger mein Kinn und schüt -
telt es wie eine Hundeschnauze . Dann leuch -
tet er ins Innere meiner Futterluke . Mir wird
unbehaglich zumute , als könnte man meiner
Seele gemeingefährliche Geheimnisse entrei -
Ben . Ich deute auf den Böswilligen . Ein un -
heimliches Instrument , aus der Zahnperspek -
tive als Brechstange erkennbar , wird ange -
setzt , und unter Pochen und Klopfen dringt
mir ein Stachel in Mark und Bein .

, , Sieht böse aus " , meint er ,, , wollen sehen ,
ob sich noch eine Füllung lohnt ." Er greift zum
Bohrer , setzt an . Das Rädchen schnurrt . Don -
nernder Transmissionslärm umschwirrt mei -
nen Kopf . Es piekt , sticht , schmerzt , puckert ,
wummert , trommelt , reißt . Unbeschreiblich .
Jede Sekunde bringt eine neue Steigerung des
Schmerzes . Ich zittere , bebe , zucke , wälze mich
hinterwärts und fahre keuchend in die Höhe .
Mein Gesicht verzerrt sich zur Grimasse . Trä -
nen preẞt mir der wütende Schmerz aus den
Augen . Sie rinnen in langen Fäden übers Ge -
sicht . Die Transmissionen in meinem Kopfe
rasen . Der Schädel brummt , dröhnt , erzittert ,
als höhlte ihn irgend etwas langsam aus . Kalt ,

ruhig , unbeweglich steht das Gesicht des Arz -
tes über meinem verzerrten Antlitz , steil auf
das bröckelnde Zähnlein gerichtet . Ich fahre
immer höher hinauf , rutsche und tanze . Der
Tränenstrom schwillt . Ich verdrehe die Augen
wie ein abgemurkstes Kaninchen , verschlucke
mich an den Tränen . Da hebt der Doktor sanft
seinen Blick zu mir auf und fragt mit der
Miene eines Unbeteiligten : „ Haben Sie das
Gefühl , daß ich auf den Nerv gestoßen bin ? "
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Das geht alle an
Eisenbahn sucht Arbeiter

Um noch weitere Einschränkungen im Reise - und Güter -
zugverkehr zu verhindern , benötigt die Eisenbahn in der
französischen Besatzungszone von Baden und Württem -
berg sofort dringend zur Ausbesserung und Unterhaltung
der Lokomotiven und Wagen für alle Werkstätten in den
Bahnbetriebswerken und für die Ausbesserungswerke in
Offenburg und Friedrichshafen eine große Anzahl von
Handwerkern , besonders Metall - und Holzarbeiter , Satt -
ler und Lackierer , auch gelernte Arbeiter , sowie Frauen .
Außerdem sucht die Eisenbahn zur sofortigen Einstellung
für die Bahnunterhaltung bei allen Bahnmeistereien in
Südbaden und Südwürttemberg eine große Anzahl unge -
lernter Arbeiter . Alle Arbeiter können nach einer Probe -
zeit in das ständige Arbeiterverhältnis übernommen wer -
den und weiter bei Eignung und Befähigung in die Be-
amtenlaufbahn eintreten , vor allem in die Lokomotivhei -
zer - und führerlaufbahn . Meldungen sofort bei allen ge-
nannten Eisenbahnstellen .

Aufnahme in Lehreroberschulen
Die Landesdirektion für Kultus , Erziehung und Kunst

teilt mit : Die Lehreroberschule Saulgau und die Lehrerin -
nenoberschule Nagold (zurzeit Schwenningen ) nehmen im
Januar noch weitere Schüler in die 1. und 2. Klasse auf .
Bewerber und Bewerberinnen melden sich bis 5. Januar
1947 bei den Bezirksschulämtern . Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß Studium , Unterkunft und Ver -
pflegung von der Aufnahme an die Lehreroberschule bis
zum Abschluß am Pädagogischen Institut völlig kosten -
frei sind .

Linienverkehr Tübingen - Buchau
vorübergehend eingestellt

Tübingen . Mit Genehmigung der Landesdirektion
des Innern vom 3. Dezember 1946 wird der Omnibusver -
kehr Buchau - Tübingen über Saulgau und Biberach ab
24. Dezember 1946 bis 1. Januar 1947 je einschließlich ein -
gestellt .

Richtlinien für Betriebsratswahlen
Die Landesdirektion für Arbeit hat Richtlinien zur

Durchführung der Betriebsrätewahlen herausgegeben , die
zur Einsicht bei den Arbeitsämtern und den Gewerkschaf -
ten aufliegen .

Weihnachtsgratifikationen
Die Landesdirektion für Arbeit teilt mit : Weihnachts -

und Abschlußgratifikationen sind auch im Jahre 1946 im
bisherigen Umfang ohne besondere Genehmigung und
ohne Vorstoß gegen die Lohnstopbestimmungen zulässig .
Für die Gewährung solcher Zuwendungen an die Arbeit -
nehmer gelten folgende Richtlinien : 1. Weihnachts - und
Abschlußgratifikationen , auf die ein . Rechtsanspruch be -
steht , dürfen nicht gesenkt und nur im Rahmen der Zif -
fer 3 ohne Genehmigung des Landesarbeitsamtes erhöht
werden . 2. Gratifikationen , die ohne Bestehen eines Rechts -
anspruches bisher in den Betrieben üblich waren , sollen
beibehalten werden , sofern nicht die wirtschaftliche Lage
des Betriebs die Gewährung unmöglich macht . In diesem
Fall ist die Stellungnahme des Betriebsrates herbeizufüh -
ren . 3. Die erstmalige Zahlung von Weihnachtsgratifika -
tionen kann bis zur Hälfte des durchschnittlichen Monats -
einkommens eines Betriebsangehörigen ohne Genehmigung
erfolgen . Gratifikationen , die über diesen Betrag hinaus -
gehen , bedürfen der Genehmigung des Landesarbeitsamtes .
4. Die Auszahlung von Gratifikationen soll möglichst in
der Zeit vom 15. Dezember 1946 bis 15. Januar 1947 er -
folgen .

Private Uebersetzungs - und Vermittlungsbüros
Die Anzeigen von Uebersetzungs - und Vermittlungs -

büros nehmen allgemein überhand , bei denen es sich oft
um schwindelhafte Unternehmen handelt , um den An-
gehörigen . von vermißten Soldaten Geld abzunehmen .
Nach amtlicher Ueberprüfung wurde u . a . folgenden Bü-
ros die Ausführung ihres üblen Gewerbes untersagt : Paul
Bloch , Uebersetzungsbüro , Reutlingen , Moltkestraße 65;
Fred Waeber , Russisches Uebersetzungsbüro , Ludwigs -
burg ; Zentralarchiv für deutsche Kriegsvermißte , Verlags -
leiter , Ernst Broszeit , Sölden über Freiburg i . Brg .

Fußball

-W

SCHWABISCHES TAGBLATT

Landräte diskutieren akute Tagesfragen
Haigerloch , Kreis Hechingen . Die 14. Landräte -

tagung Südwürttembergs im alten Hohenzollernschloß Hai -
gerloch stand im Zeichen der unlängst erfolgten Regie -
rungsumbildung . Am Regierungstisch hatten unter dem
Vorsitz von Staatsrat Prof . Dr . Schmid auch die neuen
Landesdirektoren Renner , Sauer , Dr. Weiß und Wilder -
muth Platz genommen . Dr. Kilpper , der seit Konsti -
tuierng des Staatssekretariats im Oktober 1945 den Lan -
desdirektionen für Wirtschaft und Ernährung vorgestan -
den hatte , und nun aus seinen Aemtern ausgeschieden
ist , nahm zum letzen Mal an einer Landrätetagung teil .
Staatsrat Schmid brachte ihm den Dank des Staats -
sekretariats zum Ausdruck , während Landrat Wahl ,
Balingen , ihm im Namen der Landräte in warmen Wor -
ten für die gute Zusammenarbeit dankte .

In einer einleitenden Ansprache ging Staatsrat Schmid
auf die Bedeutung der Regierungserweiterung ein . Wäh -
rend die fünf Männer des Direktoriums bisher nur ein
Gremium unabhängiger Personen gewesen sei , bildeten
die Landesdirektoren nunmehr ein Gremium von Partei -
vertretern . Deshalb habe der Rücktritt von keiner Par -
tei angehörigen Personen erfolgen müssen . Ihnen sei der
unvergängliche Dank des Landes für die in einer Zeit
aufgenommenen Arbeit , in der alles vergeblich schien .
gewiß . Die Landrätetagungen , so fuhr Staatsrat Schmid
fort , seien auch nach dem Zusammentreten der Beraten -
den Landesversammlung nicht überflüssig geworden , da
sie das geeignete Mittel seien , im unmittelbaren Kontakt
die politischen Grundentscheidungen der Beratenden Ver -
sammlung in administrative Wirklichkeit umzusetzen .

Zum neuen Sprecher der Landräte wurde Landrat Ben -
del , Ravensburg , gewählt . Er tritt damit an die Stelle
des jetzigen Landesdirektors Renner . Staatsrat Schmid
ging sodann auf die dringendsten Gegenwartsaufgaben
ein . Die volle Ablieferung landwirtschaftlicher Erzeug -
nisse ist sicherzustellen . Südwürttemberg hat mit dem bal -
digen Eintreffen von Flüchtlingen (insgesamt werden etwa
200 000 erwartet ) zu rechnen . Anschließend appellierte er
an die Unterstützung der Landräte bei den Sammlungen
für Weihnachtspakete für unsere Kriegsgefangenen . Nach
dieser Ansprache des Staatsrats Schmid und herzlichen
Worten der Begrüßung , die der Gouverneur des Kreises
Hechingen , Oberst Brochu , an die Versammlung rich -
tete , trat die Versammlung in die Tagesordnung ein .
Regierungsrat Kopf referierte über den Kontrollrats -
entwurf zu einem neuen Sozialversicherungsgesetz , das
zwei wesentliche Aenderungen gegenüber der früheren
Sozialgesetzgebung vorsieht . Es erweitert den Kreis der
Zwangsversicherten beträchtlich . Zur Diskussion dieses Ent -
wurfs nahm der Präsident der Beratenden Landesver -
sammlung , Gengler , gegen die in ihm vertretenen

Zentralisierungsabsichten entschieden Stellung . Vom Stand -
punkt des Arztes aus wandte sich Dr. Dobler gegen
den Entwurf . An alles sei in ihm gedacht , nur nicht an
den Patienten .

Bei der Besprechung der akuten Tagesfragen wurde
vorgeschlagen , die Kosten der politischen Säuberung von
der Staatskasse tragen zu lassen . Rückkehrende Kriegs -
gefangene werden finanzielle Hilfe erhalten . Landesdirek -
tor Renner wies als Sprecher der Landräte darauf
hin , daß die Verteilung von Sonderrationen an einige
privilegierte Städte den Unwillen der Bevölkerung in
immer stärkerem Maße hervorrufe . Hierzu erklärte Staats -
rat Schmid , die Regierung tue alles , um ein gerechtes Ver
teilungssystem zu erreichen . Zunächst sei es gelungen ,
diese Sonderzuteilungen in einigen Fällen auf 14 Städte
auszudehnen . Weitere Anstrengungen für eine gleich -
mäßige Verteilung würden unternommen werden .

Landrat Eisele , Saulgau , referierte über einen
Erlaß , der das Feuerlöschwesen neuen Bestimmungen
unterwirft . Es sei bei den zugestandenen Stärken für
die Heimatfeuerwehren unmöglich , gegen auftretende
Brände wirksam einzuschreiten . Anschließend ging Land -
rat Eisele auf die Unzuträglichkeiten ein , die durch
das ausgebreitete Hamsterwesen gerade in seinem Kreise

damitentstanden sind . Er leitete eine Diskussion
ein , die Dr. Ehrle von der Landesdirektion der

Wirtschaftskontroll -Wirtschaft mit einem Referat über
dienst und Wirtschaftspolizei " fundierte . Die Miẞstände ,
die durch das Verschwinden industrieller und landwirt -
schaftlicher Produkte in dunkle Kanäle hervorgerufen
worden sind , werden durch scharfe Kontrollen bekämpft .
Landrat Kalbfell vertrat die Meinung , die Pro -
duktion müsse unmittelbar kontrolliert werden . Prä -
sident Dr. Weiß referierte über die derzeitige Ernäh -
rungslage im Sinne seiner Ausführungen vor dem Land -
wirtschaftsrat . Er konnte für bedürftige Stadtkinder die
Möglichkeit eines Erholungsaufenthaltes auf dem Lande
in Aussicht stellen . Zum Abschluß der Tagung berichtete
Regierungsrat Roemer über die Vorarbeiten und die
künftige Arbeitsweise einer staatlichen Verwaltungs -
schule , die im März nächsten Jahres in Haigerloch er -
öffnet werden soll . Er forderte die Landräte auf , in
ihren Kreisen Vorbereitungskurse durchzuführen , die
im Januar 1947 beginnen sollen . Anschließend machte er
darauf aufmerksam , daß vorläufig keine Einstellungen
in die Laufbahn des mittleren Dienstes vorgenommen
werden . Abschließend gab Regierungsrat Roemer einige
Zahlen über die Zusammensetzung der Bürgermeister Süd -
württembergs und Hohenzollerns . Die Parteizugehörig -
keit der 921 Bürgermeister verteilt sich wie folgt : CDU :
273 , SPD : 39, DVP : 6, KPD : 2, Parteilos : 601.

Keine Knechtschaft des Geistes mehr

zur

Feierliche Eröffnung der Lehrerinnenseminare in Saulgau und Schwenningen

Saulgau . Der vergangene Freitag war für Stadt und
Kreis Saulgau ein bedeutungsvoller Tag . Dank der tat -
kräftigen Unterstützung der französischen Militärregie -
rung ist es möglich geworden , die Lehrerober -
scule Saulgau als wohl erstes Institut auf dem
Gebiete der Lehrerausbildung in der französisch besetzten
Zone neben Schwenningen wieder ins Leben zu rufen . Im
Festsaal der Lehreroberschule fand die feierliche Eröff -
nung statt , der mehrere Vertreter der französischen Mili -
tärregierung , u . a . der Gouverneur des Kreises Saulgau ,
Colonel Compte de Ferray , Colonel Graff , Colonel Cle -
ment , Administrateur Müller , von deutscher Seite Ober -
regierungsrat Dr. Roser , Oberregierungsrat Lutz , Schul -

Zone , der Landrat des Kreises Saulgau , Dr . Eisele , sowie
rat Gögelein , weitere Schulräte der französisch besetzten

Vertreter der Behörden aus dem Kreis und der Stadt
Saulgau , beiwohnten . Schüler der Oberschule , Saulgau ,
unter Leitung von Musikdirektor Buck , brachten geistliche
Chöre zu Gehör und gaben mit ihren schönen Gesängen
der Feierstunde ein würdiges Gepräge .

senden . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß dieser lang
ersehnte Tag dank des großen Entgegenkommens der Mi-
litärregierung und des Staatssekretariats endlich
Wirklichkeit werden konnte . Die Lehreroberschule Saul -
gau beherberge zunächst 100 Schüler , deren Zahl nach
Wiederherstellung des ganzen Hauses durch Hinzuziehung
der Klassen 1 und 2 auf 240 erhöht werden soll , während
bis jetzt erst die Klassen 3 und 4 aufgenommen werden
konnten . Oberstudien direktor Dr. Brechenmacher wid -
mete seine weiteren Ausführungen allgemeinen Betrach -
tungen über die Jugenderziehung und den Pflichten der
Jugend im heutigen Staat , insbesondere den Aufgaben
der neuen Lehrergeneration .

Nach dem Eingangschor begrüßte Oberstudiendirektor
Dr . Brechenmacher , ein bekannter deutscher
Sprachwissenschaftler , der sich trotz seines hohen Alters
in dankenswerter Weise dem Seminar nochmals zur Ver -
fügung gestellt hat , die Gäste und die übrigen Anwe -

Dee Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

-

B-Klasse : Gültlingen IBad Teinach I 3:3 ( 1:1); Gült -
lingen II Bad Teinach II o:o; Bieselsberg I - Oberkoll -
bach I 6: 5 (2 :2) ; Simmozheim I Sulz I 1:0 (1:0) ; Simmoz -
heim II Sulz II 5 :0 (3:0) .

- Feldrennach
Gräfen -

VfB . Stuttgart VfR . Mannheim 4 :0; 1860 München
Offenbacher Kickers 6 :0; Waldhof Mannheim VfL . Nek -
karau 1:0; Karlsruher FV. Bayern -München 2 : 1; Ulm 46 Unterkreis Neuenbürg

Schwaben Augsburg 1:1; 1. FC . Nürnberg - Phönix Schwann Ottenhausen 0 :6; CalmbachKarlsruhe 8 :0; BC. Augsburg - Eintracht Frankfurt 1:2; 5:6; NeuenbürgVik - 6 Wildbad 9 :0; Birkenfeld II -SpVgg . Fürth o :o; FC . Bamberg hausen 4 :0; Conweiler Waldrennach 4 :0.
Tabelle der A-Klasse Freudenstadt
Spiele gew. unent . verl .

FFV . Frankfurt
toria Aschaffenburg 3 :1.

Landesliga Gruppe Nord

-
Nicht weniger als drei Spiele , nämlich : Birkenfeld

Ebingen , Schramberg VfL . Pfullingen und Tuttlingen
Tübinger SV. mußten am Sonntag infolge Fahrtschwierigkei -
ten ausfallen . Dagegen erkämpfte sich der Hechinger SV. in
einem sehr schönen Spiel gegen Trossingen ein verdientes
1:1. Metzingen gewann gegen den VfL . Schwenningen 2: 1
und der SSV . Reutlingen , der wieder einmal stark ersatz -
geschwächt antrat , brachte es gegen Tailfingen nur zu einem
Unentschieden 2 :2.

Nordwürttembergische Landesliga
-

-

ASV. Vereine
Dornstetten
Freudenstadt IO
Lützenhardt IO
Baiersbronn
Tumlingen

Tore
IO 8 2 41: 15

7 3 40: 17
7 3 38: 19

Pkte .
16 :4
14:6
14:6

IO 6 I 3 25: 19 13:7
IO S I 4 31: 22 11:9

Pfalzgrafenw .
Wittendorf

IO 3 2 S 17: 22 8: 12
IO I 9 9: 40
IO I - 13: 60

2: 18
2: 18

Handball
-VfR Aalen Sportfreunde Stuttgart 1:2; Göppingen

Stuttgarter SC. 1:4 ; Feuerbach - SSV. Ulm 1:2; SG. Unter -
türkheim - VfL . Kirchheim 3:2. Die Stuttgarter Sport -
freunde bleiben dem Tabellenersten Untertürkheim hart auf
den Fersen , während Feuerbach durch die überraschende Nie -
derlage beim SSV . Ulm weiter zurückgefallen ist und der
Sportklub durch einen Sieg in Göppingen seinen Tabellen -
stand festigen konnte .

In der südbadischen Fußballiga stehen sich näch-
stens der VfL . Konstanz und FV. Rastatt in Freiburg im
Entscheidungsspiel um den Pokal der Militärregierung gegen -
über . Gleichzeitig sind beide Mannschaften Angehörige der
Zonenliga geworden , die vorerst jedoch auf recht schwachen
Füßen steht , da für die südbadischen Vereine erhebliche
Reise - und Versorgungsschwierigkeiten bestehen . Auch in der
Pfalz scheint man dem Plan einige Bedenken gleicher Art
entgegenzubringen .

Im Kampf um die saarländische Fußballmeister -
schaft kamen die beiden Favoriten FC. Saarbrücken und V.
f . B. Neunkirchen zu klaren Siegen . Der FC. Saarbrücken
holte sich in Dudweiler bei einem Wiederholungsspiel mit
einem 7 :2-Sieg die Punkte . Der SV. Saarbrücken gewann
gegen Homburg 2 :0. Völklingen siegte gegen Esdorf 3:1;
Forbach unterlag bei dem Neuling Ludweiler 4 :3. Blieskastel
behielt mit 4 : 1 die Oberhand gegen St. Ingbert . Nächsten
Sonntag steigt die Begegnung FC. Saarbrücken VfB. Neun -
kirchen . Gelingt es Saarbrücken , Neunkirchen zu besiegen ,
sind diese beiden Vereine punktgleich und müssen um die
Saarmeisterschaft ein drittes Spiel austragen .

-Mainz 05 Wormatia Worms 3 :0.
Pfälzische Pokalrunde : V. Kaiserslautern

-

-

FK . Pirma -
sens 0:2; VfR . Kaiserslautern SpGde . Pirmasens 0 :2.

Der Hamburger Sportverein kam zu einem hohen 12:0-
Sieg über den Postsportverein Hamburg . In Westfalen siegte
der mehrfache deutsche Fußballmeister Schalke 04 - Hön -
trop mit 2 :1. Die Schalker spielten ohne Szepan und Ku-
zorra , aber mit Zibilski als Halbrechten .

-

Internationaler Fußball : Rapid Wien FC . Wien 4 :3.
Durch diesen Sieg wurde Rapid Herbstmeister . Vienna Wien

Post Wien 5 :2; Wiener SC. Wacker Wien 2 :0; Austria
Wien Admira Wien 8 :0; St. Gallen Bellinzona 2:2.

In Frankreich waren alle vier Tabellenführer erfolgreich .
Der Herbstmeister Roubaux schlug Marseille 2 :0; Reims
Toulouse 3:1; Strasbourg Redstar . Paris 2 :0; Lille
Rouen 3:0.

40 000 Zuschauer lockte das Schlagerspiel der 13. Runde in
der tschechischen Fußballstaatsmeisterschaft zwischen Sparta
und Slavia in Prag an . Die Sparta gewann überraschend hoch
mit 4 :0 und gewann damit wieder Anschluß an die Tabel -
lenspitze .

In der Sowjetunion wurde in Moskau das Pokalendspiel
vor 80 ooo Zuschauern ausgetragen . Dynamo Tiflis , das in
der Vorschlußrunde die bekannte Dynamo Moskau ausgeschal -
tet hatte , unterlag im Endspiel knapp mit 2 :3 Toren gegen
Sparta , Moskau .

Kreis Calw
Neubulach I 6 :2 (3:0) ; StammheimA- Klasse : Calw I

Unterreichenbach 1:2 (0:1) .

-

Glatten

-
Südwürttembergische Landesklasse

Gruppe Alb : Tübinger SV . SpVgg . Urach 8 :6. Mit die-
sem Sieg ist Tübingen Halbzeitmeister der Gruppe Alb ge-
worden . Die Mannschaft hatte mit Ausnahme des unentschie -
den gegen Unterhausen sämtliche Spiele gewonnen , erhält
außerdem nach dem Entscheid des Landesschiedsgerichts den
zweiten Punkt von Unterhausen zugesprochen , da bei die-
ser Mannschaft ein nicht berechtigter Spieler teilnahm . Da-
gegen kam Unterhausen am Sonntag zu zwei billigen Punk -
ten . Reutlingen ist zu dem Verbandsspiel nicht angetreten .

Gruppe Schwarzwald : Das nachzuholende Spiel Rietheim -
Schramberg mußte wiederum wegen Fahrtschwierigkeiten aus-
fallen . Es wird erst nach der Spielsperre nachgeholt . Ebenso
wird das Spiel Tuttlingen VIL . Schwenningen in Rott -
weil wiederholt werden .

Nordwürttembergische Landesklasse
Göppingen Uhingen 2 :7; Holzheim

pingen 4 :3.
Frischauf Göp-

Stein --Südbadische Oberliga : VfR . Freiburg -Zähringen
bach 7 :7; Tenningen Fortuna Freiburg 1:7; Fortuna Frei -
burg führt vor Lörrach weiterhin die Tabelle an .

Turnen
In der Festhalle in Feuerbach lieferten sich die TG . Ein-

tracht Frankfurt und eine kombinierte Riege aus Feuerbach -
Münster einen Kunstturnwettkampf , den Feuerbach -Münster
mit 418 :410,9 Punkten gewinnen konnte . Frankfurt war ohne
den Altmeister Konrad Frey angetreten . Der bewährte Stutt -
garter Göggel war mit 78,3 Punkten bester Einzelturner .

Radfahren
Die Anschrift des Radfahrspartenleiters von Südwürttem -

berg lautet : Ewald Locher , ( 14b) Altheim , Kreis
Saulgau . Die drei Radsportveranstaltungen im Jahre 1946,
das Kriterium in Wangen und das große Straßenrennen in
Schwenningen , sowie in Schramberg haben gezeigt , daß auch
die Radsportler in Südwürttemberg sehr rührig sind . Im
Jahr 1947 werden die Radsportler wieder mit mehreren
Großveranstaltungen auf den Plan treten .

Die Radfahrsparten in den Vereinen werden um sofortige
Meldung gebeten , wieviel Saalmaschinen in den einzelnen
Sparten vorhanden und wie die Bereifungen dieser Maschi-
nen beschaffen sind .

Boxen
Der ,, Bomber von Marokko " war ein Kassenmagnet

für New York
Marcel Cordan , der ,, Bomber von Marokko " , war selbst

für die verwöhnten Boxenthusiasten im Madison Square Gar -
don in New York ein Kassenmagnet . 17 000 drängten sich in
den Rängen eines Saales , der selbst bei großen amerikani -
schen Boxkämpfen nur selten erreicht wird . Auch die Wetten
lauteten zum erstenmal nicht für einen Amerikaner , sondern
für den französischen Mittelgewichts -Champion . Ganz Schlaue ,
die keinen Platz mehr bekommen hatten , machten von der

Oberregierungsrat Dr . Roser erklärte die Anstalt im
Namen des Staatssekretariates für eröffnet . Er dankte
Oberstudiendirektor Dr. Brechenmacher , der bis 1933 Lei -
ter des Lehrerseminars Saulgau war . Im übrigen wies er
darauf hin , daß die neue Lehreroberschule wohl an eine
alte Tradition anknüpfe , aber doch etwas Neues und ein
Experiment darstelle , nämlich eine Ausbildung des Leh -
rernachwuchses sowohl durch wissenschaftliche Arbeit als
auch in Verbundenheit mit dem wirklichen Leben vor -
zunehmen .

Colonel Graff sprach in herzlichen , verständnisvollen
Worten über die Frage der deutschen Jugenderziehung

I

Großzügigkeit einiger New Yorker Restaurants Gebrauch .
In diesen Lokalen , zum Beispiel im ,, Steak de Paris " waren
Fernsehapparate aufgestellt und für ein Eintrittsgeld für
5 Dollar bekam man dort nach einem Abendessen den Box-
kampf Cordan Abrams sozusagen als Dessert serviert . Die
Fernseher und die 17 000 im Ring des Garden konnten sich
in dem erwähnten 10-Rundenkampf von der Schlagkraft des
30jährigen Franzosen überzeugen , der einen sicheren Punkt -
sieg und damit die Anwartschaft auf einen Weltmeisterschafts -
kampf erfocht .

Ein Franzose europäischer Leichtgewichtsmeister
Der Brüsseler Sportpalast war ausverkauft , als die Leicht -

gewichtsmeister von Frankreich und Belgien Dicristo - Preys
zum Kampf um die Europameisterschaft über fünfzehn lange
Runden antraten . Die Zuschauer waren sicher , daß ihr Lands -
mann Preys leichte Vorteile hatte und die Nachfolge von
Sybille , dem vierfachen Europameister von Belgien , antreten
würde . Zur Ueberraschung aller , vor allem auch der beiden
Kämpfer selbst , kam es anders . Nach Ablauf der fünfzehn
Runden hob nämlich der englische Ringrichter die rechte
Hand Dicristos zum Zeichen des Sieges . Der Franzose war
über diese Entscheidung sehr erstaunt , während die Zuschauer
einen gewaltigen Proteststurm erhoben . Frankreich kam nach
neunjähriger Unterbrechung so wieder zu einer Europamei -
sterschaft im Leichtgewicht .

Die errang Hansdeutsche Federgewichtsmeisterschaft
Grötsch , Augsburg , der den Hamburger Götzke in zehn
Runden nach Punkten schlug .

Von 25 Vertretern der verschiedensten Länder wurde in
London die Gründung eines neuen Boxweltverbandes vorge -
nommen . Die nächsten Europameisterschaften werden im Mai
1947 in Dublin ausgetragen .

Ringen
In den Landesligakämpfen der Ringer gewann Münster

Wangen 5:2; Feuerbach Ebersbach 4 :3; Kaltental - Un-
tertürkheim 3:4 und Schorndorf - KV. 97 Stuttgart 7 :0.

SV. Bamberg wurde süddeutscher Mannschaftsmeister .

Tennis
Das Viktoria -Tennis -Tournier in Melbourne brachte au-

stralische Siege , so daß man Australien für das Davis -Pokal -
Finale gegen USA . die besten Aussichten gibt . Bomwich
schlug Schroeder USA . 8:6, 6 :4, 4 :4 und im Doppel gewann
Bromwich -Long über die Amerikaner Mulloy -Talbert in vier
Sätzen , im Tenniskampf Stockholm Paris führen die
Franzosen mit 8 :4.

Bei den Deutschen Tischtennismeisterschaften in Heppen -
heim waren die westdeutschen Spieler am erfolgreichsten . Im
Herreneinzel siegte Mauritz , München (früher Wuppertal ) ,Hoffmann , Bonn und Altmeister Benthien , Hamburg , im
Fraueneinzel Frl . Bußmann , Düsseldorf , Frau Lohmann ,
Wuppertal und Donath , Frankfurt . Das Herrendoppel ge-
wann Hoffmann , Simon , Wuppertal .

Wintersport
Im Eishockey unterlag HC . Augsburg gegen SC. Rießersee

3:5. Rotweiß Basel Züricher Schlittschuhklub 5:5.
Die österreichische Skisaison wurde am Sonntag mit einem

Sprungwettbewerb bei Innsbruck eröffnet , den Figl , St. Pöl -
ten gewann .

Die Vorolympiade in St. Moritz wird im Februar näch-
sten Jahres ausgetragen werden . Alle dem Internationalen
Skiverband angeschlossenen Länder werden Einladungen er -
halten . Kurz danach wird eine Schweizer Mannschaft nach
Amerika und Kanada reisen . Sie kann daher nicht bei der
anschließend an die Winterolympiade in Chamonix ausgetra -
genen Skiwoche dabei sein . Dafür wird eine sowjetrussische
Vertretung wahrscheinlich teilnehmen , wozu Voraussetzung
ist , daß die Sowjetunion ihre Aufnahme in die FIS . ein -
reicht .

Kurze Sportnotizen
Südafrika : Eric Sturgerss ist die große Tennishoffnung

Südafrikas . Eric hat mit 22 Jahren zum erstenmal den Mei-
stertitel errungen und ihn auch dieses Jahr in ununterbro -
chener Folge zum drittenmal erkämpft . Man hält den jetzt
25jährigen für fähig , in Wimbledon ein ernstes Wort mit -reden zu können .

Belgien : Die Winterradrennbahn von Antwerpen , die im
Kriege erheblich zerstört wurde , ist jetzt wieder hergestellt .
Belgien besitzt damit drei Winter -Velodrome : Brüssel , Gent .
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und Lehrerausbildung . Er wies auf die großen Schwierig -
keiten hin , welche zu überwinden waren , um die Pforten .
dieser Schule wieder zu öffnen und dankte allen Stellen ,

insbesondere Oberregierungsrat Dr. Roser , Direktor Dr .
Brechenmacher , Admiinistrateur Müller sowie dem Gouver -
neur des Kreises Saulgau , die sich hierbei eingesetzt ha -
ben . Colonel Graff bemerkte , daß sich diese jungen
Menschen heute einem Beruf zuwenden , der ihnen keine
materiellen Vorteile bringen kann , aber die Genugtuung ,
später eine hohe ethische Aufgabe erfüllen zu dürfen .
Für das deutsche Schicksal sei es eine Tragik , daß in dem
letzten Jahrzehnt die Schule ganz von der Politik unter -
graben , und daß der Jugend hierdurch ein gefälschtes
Geschichtsbild übermittelt wurde . Dies berechtigte die Ju -
gend , ihren früheren Lehrern gegenüber eine Klage zu
erheben , ihnen nicht die wirkliche Lehre aus dem ersten
Weltkrieg übermittelt zu haben . Die Jugend müsse sich
heute dem Wiederaufbau zuwenden . Die Ausbildung der
jungen Lehrer müsse in neuen Formen vorgenommen
werden , frei von jeder politischen Beeinflussung ,
unabhängig von der materiellen Situation der Schü -
ler und ihrer Eltern , nach wirklich demokratischer Aus -
wahl . Freie Geistesbetätigung und unbedingte Sachlich -
keit seien die besten Garanten gegen einen Rückfall in
die Knechtschaft des Geistes . Wenn die deutsche Jugend
ihre wahre Aufgabe erkannt habe , dann könne dies
Wirklichkeit werden .

Die Saulgauer sind stolz darauf , daß die einst durch
das Naziregime der Stadt geraubte Bildungsstätte nun -
mehr wieder ihre alte hohe Tradition fortsetzen darf ,
einen tüchtigen Lehrernachwuchs heranzubilden . 1

Schwennigen . Am Freitagnachmittag wurde auch
die erste neue württembergische Lehrerinnenoberschule in
Schwenningen eröffnet . Sie ist in der modern ausge -
statteten Friedensschule untergebracht , die sogar über
einen neuzeitlichen Turnsaal und über ein eigenes
Schwimmbad verfügt . Ein Wohnheim für die Schülerin -
nen ist mit provisorischen Mitteln eingerichtet worden .
Die Schule ist bereits eine zeitlang in Betrieb gewesen
und zwar behelfsmäßig in Nagold untergebracht . Frau

französischenOberstudiendirektor Roth sprach den
und deutschen Dienststellen den Dank der Schule aus , der
alle Ausstattungsgegenstände geliefert werden mußten .
Auch die Schwenninger Bevölkerung hat sich dabei über -
aus hilfreich beteiligt . Aufgabe der Lehrerinnenbildung
sei es , die jungen Mädchen zu Erziehungspersönlichkeiten
zu entwickeln , die nicht nur über Bildung und Wissen
verfügen , sondern die auch selbständig denken und mit -
denken und eine wirklich demokratische Lebensgemein -
schaft mit den ihnen anvertrauten Kindern gestalten
können , Oberregierungsrat Dr . Roser , Tübingen , und
Colonel Graff ergriffen auch hier in Schwenningen das
Wort und schilderten die gleichen Gedankengänge , die sie
bereits in der Lehreroberschule in Saulgau zum Ausdruck
gebracht hatten .

Wahlen zur Aerztekammer Württemberg - Süd
Nachdem die Aerztekammer durch Rechtsanordnung

vom 23. 7. 1946 als öffentliche Berufsvertretung für die
Aerzte des französisch besetzten Gebiets Württembergs
und Hohenzollerns bestellt wurde , will der bisher durch
die Landesdirektion des Innern berufene Kammeraus -
schuß möglichst bald die Arbeit in die Hände gewähl -
ter Vertreter legen . Die Vorbereitungen für die Kam -
merwahlen sind bereits im Gange . Die Wahlausschüsse
sind gebildet . Als voraussichtlicher Termin für die Wahl
ist der 19. 2. 1947 vorgesehen . Wahlberechtigt sind alle
im Kammergebiet ansässigen Aerzte , die das politische
Wahlrecht besitzen , Pflicht ist es , von diesem Wahlrecht
Gebrauch zu machen . Im Falle gesundheitlicher oder
beruflicher Verhinderung sieht die Wahlordnung , die bei
den Vorsitzenden der Wahlausschüsse der einzelnen Kreise
und bei den Staatl . Gesundheitsämtern eingesehen wer -
den kann , vor , daß das Wahlrecht durch Stimmbrief
ausgeübt wird . Für jeden Wahlbezirk (Kreis ) sind im
Wege der Mehrheitswahl mit einfacher Stimmenmehr -
heit ein Kammermitglied und 2 Ersatzmänner aus den
im Wahlbezirk wohnenden wählbaren Aerzten zu wäh -
len , auf einer Landesliste im Wege der Verhältniswahl
8 Kammermiglieder und ebensoviele Ersatzmänner aus
den im Kammerbezirk wohnenden wählbaren Aerzten .
Die Wahlvorschläge für die Landesliste müssen von
mindestens 5 im Kammergebiet wohnenden wahlbe -
rechtigten Aerzten dem Landeswahlausschuß eingereicht
werden (§ 13 der Wahlordnung ) . Für die Wahl der
Kreisvertreter können ebenfalls Vorschläge aufgestellt
und veröffentlicht werden . Die Listen der wählbaren
und wahlberechtigten Aerzte können bei den Staatl .
Gesundheitsämtern der einzelnen Kreise und in den
Geschäftsräumen der Aerztekammer in Tübingen , Neues
Standortlazarett , in der Zeit vom 21. 12. 1946 bis 6. 1.
1947 während der Dienststunden eingesehen werden .
Wahlvorschläge müssen bis 25. 1. 1947 dem Landeswahl -
ausschuß (Aerztekammer , Tübingen ) eingereicht werden .

Stuttgart . In den letzten Tagen konnten wieder
verschiedene Schwarzhandelsfälle aufgedeckt werden .
Eine Frau aus Degerloch verhandelte Zucker für über
90 Mark für das Pfund , den sie von einem Ludwigs -
burger Großhändler bezog , der insgesamt sechs Zentner
für 45 000 Mark verschob . Einer der dabei beteiligten
Zwischenhändler betrieb auch einen schwunghaften
Schnapshandel mit Bayern , aus dem sich ein Umsatz
von vier Millionen Mark ergab . Ein Mann aus Kalten -
tal benutzte zum Handel mit Brillanten ungedeckte
Schecks . Eine neunköpfige Schieberbande erzielte für
Bohnenkaffee Preise bis zu 22 000 Mark pro Sack .

Heilbron n . Der frühere Kreisleiter von Heil -
bronn , Bernhard Drauz , und der Kaufmann Heinz
Endreß aus Neckarsulm , die beide im vergangenen
Herbst wegen Ermordung amerikanischer Kriegsgefan -
gener durch ein amerikanisches Militärgericht in Dadiau
zum Tode durch den Strang verurteilt worden waren ,
wurden jetzt hingerichtet .

Ludwigsburg . Bei einer Razzia wurden in einem
Schuhgeschäft 1563 Paar Schuhe gefunden , von denen nur
die Hälfte gemeldet waren .

Münsingen . Zu insgesamt 30 400 Mark Geldstrafe
wurden 54 Bauern des Kreises Münsingen verurteilt , die
im abgelaufenen Wirtschaftsjahr das ihnen auferlegte
Ablieferungssoll an Brotgetreide und Gerste nicht erfüllten .

Göppingen . Im Gebäude einer hiesigen Firma
stehen seit April 18 Räume leer , in denen mindestens
30 Personen untergebracht werden könnten . Den
ständigen Behörden gelang es bisher nicht , die Firma
zur Freigabe der Räume zu bringen !

ZU-

Göppingen . Beim Rangieren von Eisenbahnwagen
geriet ein Zugschaffner zwischen die Puffer zweier Wa-
gen und erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .
Der Verunglückte ist Vater von zehn Kindern .

Neu - Ulm . In der zu etwa 80 Prozent zerstörten
Stadt machen die Wiederaufbauarbeiten gute Fortschritte .
Zurzeit wird an fast 1000 Wohnungen gebaut .

Friedrichshafen . Auf der bei dem schweren
Angriff im Jahre 1944 völlig ausgebrannten Pfarrkirche
von St. Nikolaus konnte jetzt wiender ein neuer Dach -
stuhl gezimmert werden . Die Schieferplatten zur Dach -
deckung spenden ostschweizerische Gemeinden .

Tuttlingen . Am Sonntag , dem 8. Dezember wurde
in Tuttlingen die Volkshochschule eröffnet . Der Gou -
verneur des Kreises , Commandant Estrade , sprach zur
Einweihung . Dr. Felix Messerschmid hielt eine Rede
über Erziehungsfragen der Gegenwart .

Baden - Baden . Vom alliierten Kontrollrat wurden
Bestimmungen über die Schaffung von besonderen Arbeits -
gerichten getroffen . In Baden sind Landesarbeitsgerichte
in Freiburg und Konstanz vorgesehen .

Karlsruh e . Nach einer Mitteilung des Referenten
für das Volksschulwesen bei der badischen Unterrichts -
verwaltung haben 200 aus den Ostgebieten ausgewiesene
Lehrer am Volksschuldienst innerhalb des Landes Baden
wieder Anstellung gefunden . Die Volksschullehrer wer -
den zunächst als Vertragshilfskräfte eingesetzt . Die Ein -
zustellenden müssen erst politisch eingehend überprüftwerden .

Pforzheim . Zur Anschaffung von Schulbüchern
genehmigte der Stadtrat einen Kredit von 40 000 Mark .
Die Lehrmittel der Volksschulen werden nach der neuen
Verfassung unentgeltlich ausgegeben .
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Sorgen und Nöte unserer Landgemeinden
Landrat Wagner setzt seine informatorischen Besuche bei den Gemeindeverwaltungen fort

Auf dem Gebiet der Ernährungswirtschaft haben
die Gemeindeverwaltungen eine besonders verant -
wortungsvolle Aufgabe zu erfüllen , denn in ihren
Händen liegt im wesentlichen die Aufteilung und
Ueberwachung der Ablieferung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse Daß sie heute ihren Gemeindeeinwoh -
nern weder gewerbliche noch industrielle Erzeug -
nisse als Gegenleistung zuweisen können , macht ihre
Stellung namentlich schwierig . Dies kam in Bespre -
chungen , die Landrat Wagner in Begleitung von Reg. -
Inspektor Neuburger mit den Bürgermeistern und

der Gemeinden Möttlingen ,Gemeinderäten
Simmozheim , Ettmannsweiler und
Aichelberg hatte , immer wieder zum Ausdruck .
Unsere Bauern sind gewillt , ihren Teil zur Siche-
rung unserer Ernährung beizutragen . Bürgermeister
Weißer in Ettmannsweiler konnte darauf hinweisen ,
daß seine Gemeinde bei der Kartoffelablieferung
ihre Pflicht voll erfüllt hat . Die Gemeinde Möttlingen
steht in der Milchablieferung im Kreis Calw an der
Spitze . Demgegenüber ist es den Gemeinden Sim -
mozheim und Aichelberg als Folge der zahlreichen
landwirtschaftlichen Kleinstbetriebe oft sehr schwer ,
das Ablieferungssoll zu erfüllen . Außerdem ist Sim -
mozheim die Wohngemeinde vieler Arbeiter , die in
den Industriebetrieben von Stuttgart und Umgebung
arbeiten . In Aichelberg mit seiner waldreichen Mar -
kung machte sich heuer bezüglich des Ernteausfalls
der große Wildschaden besonders bemerkbar . Der
Landwirtschaft fehlt es am Notwendigsten , vor allem
aa Düngemittel , Saatgut oder Hufnägeln , die manch -
mal kaum zu beschaffen sind . Daneben tritt der
allgemeine Mangel an Arbeitskleidung und derbem
Schuhzeug . In Simmozheim wurde noch die Frage
der Wasserversorgung , die seit vielen Jahren völlig
ur ureichend ist , besprochen . Trotz der großen Not -
zeit ist Bürgermeister Sedelmaier tatkräftig bestrebt ,
das Versäumte endlich nachzuholen . In Möttlingen
hat der Württembergische Landesfürsorgeverband in
der ehemaligen ,,Rettungsarche ein Altersheim ein -
gerichtet , das vom Landrat besichtigt und als vor -
bildlich eingerichtet und gut geführt beurteilt wurde .

Oberkollbach ,

Weiter wohnte Landrat Wagner , begleitet von
Reg - Insp . Laure , Gemeinderatssitzungen in Arn -
bach , Niebelsbach ,
Igelsloch und Oberreichenbach bei .
Viele Frauen und Männer aus Arnbach haben bis zur
Zerstörung Pforzheims dort ihr Brot verdienen kön -
nen , heute ist es nur noch ein kleiner Teil . Bürger -
meister König wies u . a . auf die dringende Be -
schaffung von Bauholz zum Wiederaufbau von zwei

in den letzten Kriegstagen abgebrannten Gebäude hin
und auf die große Unannehmlichkeit für die Land -
wirte , nicht mehr in den beiden benachbarten , in der
amerikanischen Zone liegenden Mühlen mahlen zu

Vorsicht bei eidesstattlichen Erklärungen

dürfen Ferner wurde angeregt , die Fettiationen der
Seibstverbraucher und Normalverbraucher mit Rück -
sich auf die letzteren einander anzunähern . In Nie -
belsbach sind die Verhältnisse bezüglich des Mahlens
ähnlich gelagert , und es wird gewünscht , es bei der
alten Gepflogenheit zu belassen . Die Vertreter der
Gemeinde , an deren Spitze Bürgermeister Riegsinger ,
brachten weiter zum Ausdruck , daß der Schulbesuch
während der Wintermonate infolge der schlechten
Schuhversorgung in Frage gestellt sei . Weiter
wurde auf die das tägliche Leben erschwerende Pas -
sierscheinbestimmungen hingewiesen . Zum Teil liegen
die Feldgrundstücke im amerikanisch besetzten Ge-
biet und die Landwirte auch zu Reparaturarbeiten

Gemeinde , die am Ortseingang stehende Flakhalle
zu erwerben und zur Schule umzubauen . Der an nur

drei Tagen in der Woche gegebene Unterricht durch
eine Junglehrerin sei ein unhaltbarer Zustand und
die Zurückversetzung des z . Zt . im Kreis Freuden -
stadt tätigen Lehrers Ruff dringend notwendig . Ge -
klagt wurde über das hohe Viehablieferungssoll so -
wie über den hohen Preisunterschied zwischen Nutz -
und Schlachtvieh . Bürgermeister Silberberger in
Igelsloch betonte , daß die gesamte Kohlrübenernte
in der Gemeinde abgeliefert worden sei und bat ,
zwecks Vermeidung eines Rückgangs in der Milch -
ablieferung dringend um Zuweisung von Futterrüben .
Bürgermeister Keppler in Oberreichenbach wünscht
die Unterstützung des Landratsamts in der Frage der
gemeinsamen Ziegenbockhaltung mit Altburg .

Die Besuche des Landrats , seine Ausführungen
und Anregungen wurden überall begrüßt und die
Gemeindeverwaltungen dürfen versichert sein , daß
wo er helfen oder Uebelstände abstellen kann , dies

wegen des Fehlens ortsansässiger Handwerker in
den ebenfalls in der amerikanischen Zone gelegenen
Ort Ellmendingen gehen müssen . Wie Bürgermeister
Keppler in Oberkollbach mitteilte , beabsichtigt die auch in die Tat umgesetzt wird .

Die Lage unserer Wirtschaft
Vor dem Industrie -Komitee der Kreise Calw ,

Freudenstadt und Horb , sowie vor zahlreichen An -

gehörigen der Industrie , des Handels und Hand -
werks sprach Gouverneur Frénot im Calwer Rat -
haussaal über Wirtschaftsfragen . Der Herr Gouver -
neur , derzeit von der Militärregierung mit einer
Sonder -Mission auf dem Sektor Ernährung in Süd -

württemberg beauftragt , gab einleitend einen Ueber -
blick über die Ernährungslage , wobei er auf die Ra-
tionskürzungen , ihre Gründe wie auf die Bemühun -
gen , baldmöglich den notwendigen Ausgleich zu
schaffen , einging . Unsere Situation , so sagte er ,
ist ernst , aber keineswegs verzweifelt . Es wird

alles getan , ihrer Herr zu bleiben . U. a . sollen

Brot - , Fett - und Nährmittel -Versorgung verbessert
und in drei weiteren Gemeinden des Kreises Volks -
küchen eingerichtet werden .

Anschließend wurde die Versorgungslage mit
Rohmaterial , Arbeitskräften , Kohle , Energie und

Kulturelle Rundschau

Das sechste Meisterkonzert

Mit Glanka Zwingenberg , der Sopranistin
vom Nationaltheater Mannheim , sind die Meister -
konzerte in Calw beschlossen worden . Der erste Teil

des Abends brachte Arien aus Opern von Beethoven ,
Verdi und Puccini , im zweiten hörte man besinnliche
kurze Lieder von Brahms und nette , frische kleine

Sachen von Leo Blech . Die Sängerin verfügt über
einen wohlklingenden und ausdrucksvollen Sopran ,
dem aber , so schien es manchmal , stimmlich etwas
Gewalt angetan wurde . Franz Sembeck war am
Flügel ein sicherer und einfühlender Begleiter ; beide
Darbietenden durften den Dank durch Beifall ent -

-
gegennehmen . Ein naßkalter Dezembertag und ein
ungeheizter Saal was Wunder , wenn beide Teile ,
wie man dies wünscht , wegen der höchst ungemüt -
lichen Außentemperatur auch innerlich nicht warm
werden konnten . K.

Vor dem Amtsgericht Calw hatte ein im Kreis
Calw wohnender Heimkehrer die eidesstattliche Er -
klärung abgegeben , daß ein anderer , in Norddeutsch -
land beheimateter Angehöriger der früheren deut -
schen Wehrmacht auf dem Transport von Lemberg Viel Freude über ein Konzert in Calmbach

nach Frankfurt a . O. gestorben sei . Dem war aber In den grauen Alltag des Calmbacher Lebens
nicht so . Der Totgesagte hat sich in der Zwischen - fiel am ersten Adventssonntag ein heller Sonnen -
zeit gesund und munter zurückgemeldet , wie das strahl . Es fand nämlich im bis auf den letzten Platz
Deutsche Rote Kreuz in Flensburg der Geschäfts - besetzten Saal des Bahnhofs -Hotels ein vom Män -
stelle für Kriegsgefangenendienst in Calw mitteilte . nergesangverein , ,Liederkranz " Calmbach 01-
Also Vorsicht bei eidesstattlichen Erklärungen ! Zu - ganisiertes Herbst - Konzert statt , dem ein
dem ist , wie aus Vorstehendem deutlich hervorgeht , voller Erfolg beschieden war . In erster Linie ist
nicht jeder , der totgesagt wurde , tot . Weiter sei das Zustandekommen des Konzerts der unermüd -

noch mitgeteilt , daß für deutsche Kriegsgefangene lichen Arbeit des bald 70 Jahre alten Oberlehrer
beim Herbstball in Calw 352 . 22 RM gesammelt wur - a . D. Fegert in Calmbach zu verdanken , der es
den . Der Kreis Calw steht , was das Sammelergebnis in meisterhafter Weise verstand , die Regie zu füh -
zugunsten der Kriegsgefangenen angeht , zahlenmäßig ren . Es will etwas heißen , ein Orchester , sowie
an erster Stelle in Südwürttemberg . noch die große Anzahl Sänger und Sängerinnen

Familiennachrichten

Als Vermählte grüssen :
Karl Kohler

Gertrud Kohler , geb . Broß ,
Altensteig Oberschwandorf ,

November 1946 .

Statt Karten !
Für die vielen Aufmerksam -
keiten und Glückwünsche , die
wir anläßlich unserer goldenen
Hochzeit entgegennehm . durf -
ten , sagen wir auf diesem
Wege allen herzlichen Dank .
Josef Braun mit Frau Chri -
stlane , geb . Roth , Ebhausen .

Gechingen , 1. Dezember 1946 .
Todesanzeige

Wir geben Freunden und Be-
kannten die traurige Nach -
richt , daß unser lieber Vater
und Großvater

Jakob Wagner
früher Postbote

im Alter von 76 Jahren am
30 November sanft entschla -
fen ist . In stiller Trauer : Die
Kinder : Paul Böttinger mit
Frau Luise , geb . Wagner , Karl
Gäber mit Frau Frida , gebor .
Wagner , Otto Breitling und
Frau Anna , geb . Wagner , und
Enkelkinder .

Altbulach , 27. Novbr . 1946 .
Unsere liebe , herzensgute
Mutter , Oma , Schwiegermut -
ter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Dote

Frau Wilhelmine Ohngemach
Gerichtsvollzieherswitwe

hat der Herr nach kurzen ,
schweren Leidenstagen heim -
geholt . Wir haben unsere
liebe Entschlafene am 25. No -
vember an der Seite unseres
Vaters zur letzten Ruhe gebet -
fet . All denen , die ihr Liebe
erwiesen haben , dem Herrn
Stadtpfarrer Rohleder , den Her -
ren Ehrenträgern , dem Leichen -
chor , für die vielen Kranz -
spenden und all denen , die
sie zur letzten Ruhestätte ge -
leiteten , sei ein herzlich . Ver -
gelts Gott gesagt . In stillem
Leid : Mina Ohngemach , Kath .
mit Gatton Jakob Burkhardt ,
Sofie mit Gatten Georg Mast ,
Hirsau , Fritz und die Enkel
Oswald und Harald Mast , Hel -
mu . und Erich Burkhardt .

Neuenbürg / Arnbach , 3. 12. 46 .
Nach langer Ungewißheit er -
hielten wir durch einen Kame -
raden die schmerzliche Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Sohn , Schwieger -
sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Fritz Buchter
im Alter von 37 Jahren in rus -
sischer Gefangenschaft am 15 .
Dezbr . 1945 gestorben und in
Jelez (südlich Moskau ) beige -
setzt wurde . In tiefem Leid :
Die Gattin : Ida Buchter , geb .
Krauß ; die Eltern : Friedrich
Buchter mit Frau Sofie , gebor .
Schöntaler , und die Geschwi -
ster ; die Schwiegereltern : Kon -
rad Krauß mit Angehörigen .
Trauergottesdienst : 15. Dezem -
ber 1946 , nachmitt . 1/23 Uhr , in
der Stadtkirche in Neuenbürg .

Conweiler , 2. Dezember 1946 .
Unser lieber Vater , Großvater
und Urgroßvater

Karl Berweck , Holzhauer ,
ist nach kurzer Krankheit im
Alter von 83/2 Jahren am 26 .
November von uns gerissen
worden . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme ,
die uns beim Heimgang unse -
res lieben Entschlafenen zu -
teil wurden , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Neusatz , 1. Dezember 1946 .
Ich habe dich je und je
geliebt , darum habe ich
dich zu mir gezogen aus
lauter Güte . Jer . 31 , 3.

Vor einem Jahr , am 1. Dezbr .,
nach einer Zeit der harten
Prüfung und allzufrüh , wurde
mir mein lieber Gatte u . treuer
Lebenskamerad , unser lieber
Vater , Bruder , Schwager , On -
kel und Döte

Wilhelm Herb
im Alter von beinahe 47 Jah -
ren genommen . Er starb nach
kurzer , schwerer Krankheit im
Hospital Limoges , Frankreich .
Nach nur kurzen Jahren folgte
er unserer guten Helene im
Tode nach . Er darf nun
schauen , was er geglaubt . In
stiller Trauer : Die Gattin :
Emma Herb , geb . König ; die
Kinder : Werner , vermutlich in
Gefangenschaft , Marianne und
alle Anverwandte .

Aerztetafel

Praxis -Eröffnung .

Treibstoff in Industrie , Handel und Handwerk er -
örtert . Der Herr Gouverneur ließ sich über die
Situation der über Frankreich ins Ausland expor -
tierenden und der übrigen Betriebe berichten , sowie
sich die Nöte besonders innerhalb unserer Holz -
und Lederindustrie vortragen .

-
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Nachrichten aus Nagold
Eine schöne Adventsüberraschung bereitete der

Evangelische Jugendkreis älteren und nicht gehfähi -
gen Gemeindegliedern , die mit gut vorgetragenen
Adventsliedern und kleinen Geschenken bedacht
wurden . Die Arbeitsgemeinschaft der Volksschul -
lehrer des Bezirks Nagold hielt wieder einmal eine
Tagung in Nagold ab . Der Leiter der Arbeitsgemein -
schaft , Hauptlehrer Wick , Mindersbach , sprach über
Erziehungsfragen .

Landwirtschaftsschule Nagold eröffnet
Im November wurde die Landwirtschaftsschule

in Nagold wieder eröffnet . Es besuchen die Schule
45 Schüler , damit ist dieser Lehrgang der zweit -
stärkste seit Bestehen der Anstalt . Der Unterricht
wird wieder auf friedensmäßiger Basis erteilt , also
mit einem Oberkurs und einem Unterkurs . Der Lehr -
auftrag erstreckt sich auf die wichtigsten Fächer
der Viehhaltung und Fütterung , Betriebslehre , Tier -
heilkunde und eine Reihe von Hilfsfächern . Zur
Unterstützung des Schulleiters , Landw . - Rat Harr ,
ist als 2. Landwirtschaftslehrer Dipl . -Landwirt Dr.
Fritz tätig . Es stammen von den Schülern 31
aus dem Kreis Calw , 9 aus dem Kreis Freuden -
stadt , 2 aus dem Kreis Horb a . N. und 3 aus dem
Kreis Böblingen . Sie sind teilweise in benachbar -
ten Gasthäusern , teilweise auch im Schülerheim der
Landwirtschaftsschule gut untergebracht . Der Groß -
teil der Schüler fährt täglich nach Hause .Dem notleidenden

Neues aus Rohrdorf

-

-

Beherbergungsgewerbe soll durch das Ermöglichen
einer bescheidenen Fremdenverkehrs -Saison 1947 ge - Auch die Gemeinde Rohrdorf schätzt sich glück -
holfen werden . Die Materialnot der Handwerks - lich , daß sie wieder einige aus der Kriegsgefangen -
btriebe und die unzulängliche Versorgung der Be - schaft zurückgekehrte Soldaten begrüßen durfte . Al -
völkerung mit Schuhwerk und Bekleidung waren win Knöller und Friedrich Volz kehrten letzt -
Gegenstände einer eingehenden Aussprache . Der hin nach Hause zurück . Die Gemeinde stellte
Herr Gouverneur , welcher den Sorgen und Nöten bei der Tuchfabrik eine geräumige Wohnbaracke
unserer Wirtschaft mit großem Verständnis begeg - auf , der noch die Innenausstattung fehlt , um be -
net , bezeichnete die Zukunftsaussichten als ernst ; zogen zu werden . Sie umfaßt vier Wohnungsein -
die heutige schwierige Lage sei indessen unbedingt heiten mit je drei Zimmern . Die Schwarzwälder
zu überwinden . Der Leiter der Industrie - und Tuchfabrik klagt über Materialmangel und auch
Handelskammer Rottweil , Herr Dr . Mußler , behan - über Arbeitermangel . Insbesondere hat die Spinnerei
delte abschließend Gegenwartsfragen unserer heimi - Mangel an beiden . Zu den umfangreichen Wald -
schen Wirtschaft . arbeiten fehlen ebenfalls die notwendigen Leute . Es

wäre wünschenswert , wenn die früher als Wald -
arbeiter tätigen Kriegsgefangenen in die Heimat zu -
rückkehren würden . Auch die gut beschäftigten
Möbelfabriken haben Arbeitermangel . Zum ersten
Beigeordneten wurde Jakob Harr jr . gewählt .

Mitglied der Kreisversammlung ist Albert Walz ,
Baumschulenbesitzer , der sich die Großkultur von
Gemüse angelegen sein läßt .

etwa 70 Personen unter einen Hut zu bringen .
In bunter Reihenfolge wechselten Frauenchöre ,
Männerchöre sowie Einzelvorträge und musikalische
Vorträge miteinander ab . Wie manches junge Talent
trat in diesem Konzert in Erscheinung . Diesen jun -
gen Leuten sei ans Herz gelegt , in ihrem Streben ,
sich weiter auszubilden , nicht zu erlahmen , Er-
wähnt seien von diesen Solisten in erster Linie
Fräulein Johanna Erhardt , welche mit ihrem
schönen Sopran unser herrliches Lied ., O Schwarz -
wald , o Heimat " zur vollen Geltung brachte . Ein
Klaviersolo bot Fräulein Margarete Wurster und
ein Violinsolo Fräulein Eva Keppler , welche
den Bogen schwungvoll führte . Auch das Zusam -
menspiel von Klavier und Violine von beiden letz -
teren jungen Damen konnte sich hören lassen .
Schließlich sei noch den Frauen , man hörte durch -
weg junge Damen , sowie der Männerchöre lobende
Erwähnung getan . Ganz besonders wohltuend wirk -
ten einige Gesangsvorträge in unserer Mundart .
Es waren alte , bekannte Volkslieder unserer schwä -
bischen Dichter Silcher und Kromer . Wie rasch
verflogen diese genußreichen zwei Stunden , und die
rauhe Wirklichkeit nahm uns wieder gefangen . All -
seitig wurde von den Besuchern der Wunsch laut ,
der Liederkranz Calmbach wolle doch recht bald
wieder ein in so schöner Harmonie verlaufenes
Konzert bringen . Gemeinderat Wilhelm Proß ,
welcher vor Beginn der Darbietungen eine Begrüs -
sungsansprache hielt , dankte mit herzlichen Worten
vor allen Dingen dem Dirigenten , Herrn Oberlehrer
a . D. Fegert , sowie allen Kunstbeflissenen , gesang -
licher und musikalischer Art , für ihre Mitwirkung
an dem wohlgelungenen und genußreichen Konzert .

Stellenangebote
Die Eisenbahn sucht Arbeitskräfte

für den Bahnunterhaltungsdienst .
Näheres zu erfragen bei den
Eisenbahndienststellen .

Dr . med . D. Hornberger , prakt .
Aerztin und Geburtshelferin ,
Gräfenhausen , Hauptstraße 102 .

Sprechstunden : Montag , Dienst . , Mädchen , erfahrenes , kinderliebes ,
Donnerstag , Freitag , 9 - 11 Uhr . gesucht . Treiber , Sägwerk ,
Telefon 456 . Wildbad .Wohnung vor -
läufig Neuenbürg , Burgstraße 9 .

Geschäftliches

Kraftfahrzeug -Besitzer !

Kaufgesuche
Heu , 20 - 30 Ztr . , gesucht (eventl .

Tausch ). Stammheim , Brühlst . 226
Abschleppseile , schwer , 4 m lg . , Kinderspielzeug (Märklin -Baukast .,
20 mm stark (Stahldraht ) ;
Spezialdichtung für Motoren , Ge-
häuse usw . bei Kurt Schmolz ,
Farbenhaus , Calw , Badstraße 11 .

Für die Festtage und langen Win -
terabende ist ihr Rundfunkgerät
unentbehrlich . Darum bringen Sie
es heute noch zur Rundfunktech .
Werkstatt Karl Lierhaus , Rund -
funkmechanikerm . , Hirsau , Aure -
liusplatz 18. Schnellste Reparat .
fachmännisch und preiswert .

Dahn & Willadt
Altmaterial -Großhandlung
Ankauf
von :

zu Tageshöchstpreisen
Altmetallen jeder Art

auch kleinste Mengen , Abfall -
stoffen , Stoffresten , Lumpen
auch ungereinigt , Altpapier , so-
wie sämtlichen Altmaterials .
Schriftliche Angebote über Um-
fang und Menge erbeten . Grös -
sere Mengen werden von überall
abgeholt . Pforzheim -Brötzingen ,
Bürgerstraße 5

Stellengesuche
Bekleidungsfachmann , 34 J. , Kennt -

nisse i . Schnittzeichn . , Modellz . ,
eig . Entw ., m . a . Arb . u . Beaufs .
od . Erz . vertr ., ebenso m . fachl .
Leitg . u . Geschäftsführ . f . Mode -
salon od . gr . Schneid . , sucht ent -
spr . Tätigk . ab 1. 2. 47 in Herr . -
od . Sportkleiderfabr . o . p . Gesch .
Angeb . u . C 2236 an S. T. Calw .

Suche Heimarbeit jegl . Art , oder
als Fahrer , Führerschein Kl . II
und III vorhanden . Angebote u .
C 1374 en Schw . T. Neuenbürg .

Dolmetscherin Sekretärin-
22 Jahre , gute franz . Sprach -
kenntnisse , gewandte Stenotypi -
stin in deutsch . u . franz . Sprache ,
vollst . kaufm . Ausbildung , siche -
res Auftreten , sucht passenden
Wirkungskreis . Angebote unter
C 1382 an Schw . T. Neuenbürg .
idchen , 15jähr ., kräftig , evang . ,
sucht Stellung auf 1. oder 15 .
Februar 1947 in Haus od . Land -
wirtschaft . Angebote unt . C 2268
an Schwäb . Tagblatt Calw .

elektr . Eisenbahn usw . ) für 10-
bis 12jährigen Jungen gesucht .
Seifen -Mahler , Neuenbürg .

Tausch / Geboten

Herrenskistiefel , Gr . 43 ; gesucht
H. -Skistiefel od . gute H. -Halb -
schuhe , Gr . 41 ; Damenskistiefel ,
Gr . 38 ; ges . D. - Rohrstiefel , schw . ,
371/2/38 . Ang . C 1346 S. T. Nbg .

Br . H. -Halbschuhe , fast neu , Gr .
42 , sehr gut erh . ; ges . eben -
solche Damenschuhe , Gr . 39 , sp .
Form , braun od . schwarz , Wildl .
Ang . u . C 1354 S. T. Neuenbürg .

Kinderstiefel , Gr . 30 ; ges . Gr . 33 ;
geb . Damenschuhe , Gr . 36 u . 38 ,
hoh . Abs . ; ges . Gr . 36 ; geboten
Pelzjacke , echt braun , 40/42 ; ges .
Chaiselongue od . guterh . Sofa .
Ang . u . C 1351 an S. T. Neuenb .

PKW . , 2 Liter , Wanderer , 4 Türen ,
bereift , in prima Zustand , mit Im -
bert -Anlage ; ges . erstkl . Speise -
u . Herrenzimmer in hell . Angeb .
unter C 2180 an S. T. Calw .

Guterh . Autoschlauch , 16X5,5 , ge -
gen solchen 18X4,5 . Angebote u .
C 1344 an S. T. Neuenbürg .

Motorrad , NSU . , 250 ccm , Baujahr
1928 , m . Ers . -Reif , etw . rep . -b . ;
ges . Deutsche Schäferhündin mit
Stammb ., wachs .. Mind . -Alt . 1 J.
Fritz Mann , Talmühle , Kr . Calw .

H. - Fahrrad , 1 Paar Ski , bd . neuw . ;
ges . guterh . Leichtmotorrad bis
100 ccm (Wertausgleich ). Angeb .
unter C 2217 an Schw . T. Calw .

Neuer Kinderwagen im Tausch ab -
zugeben . Angebote unter C 1350
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Bettlade , hölz . , mit Rost , tauscht
geg . kl . Radio (Wertausgl .). Ab -
zugeben 15 Zwergh ., Goldsebr .,
1,1 Schwarzl . Kan . , 14 - Mon . , be -
ringt u . tätcw . Hoferer , Nagold ,
Kreuzertalweg Nr . 10 .

Steppdecken , rosa ; ges . guterhalt .
Herrenanzug od . Stoff , Gr . 46
ges . Puppenstube oder Küche ;
geb . gr . Badetuch od . einzelne
Steppdecke (lila ) . Ausk . ert . die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Bl .

-

-

Standesamt Neuenbürg im November
Geburten : Dr. med . Arnulf Hirzinger , Arzt ,

1 Sohn ; Willy Frosch , Schlosser , 1 Sohn ; Alfred von
Boyen , Dipl .- Ing . , 1 Tochter ; Wilhelm Fach , Amts -
gerichtsrat , 1 Sohn ; Christian Genẞle , Kraftfahrzeug -
mechanikermeister , 1 Sohn . Sterbefälle :
Mayer Max Josef , Kaufmann , geb . 19. 5. 1876 ; Roth -
fuß , geb . Fieß , Friederike Katharine , Witwe , geb . 27 .
12. 1863 ; Seyfried Marianne Emilie , Haustochter ,
gb . 2. 3. 1930 ; Kriegssterbefall : Rößler Philipp Willy ,
Leutnant , geb . 28. 1. 1915 .

Sportverein Feldrennach -Pfinzweiler
Im Gasthaus zum ,,Adler " , dem Vereinslokal in

Feldrennach , fand die Gründungsversammlung statt ;
das ergraute Ehrenmitglied Wilhelm Dengler und
Bürgermeister Fauth waren anwesend . Hermann
Bauer ist zum Vorstand gewählt worden ; er gab als
bisheriger komm . Vereinsleite : einen Rück - und
Ausblick , dem sich ein Rechenschaftsbericht des
Kassenwarts und Schriftführers Paul Schönthaler an -
schloß . Neuerdings haben sich auch einige junge
Mädchen gefunden , die den Handball -Sport pflegen
wollen und eine Abteilung des Vereins bilden wer -
den . Das Zusammengehen der Sportvereine Feld -
rennach und Pfinzweiler wurde als ein weiterer
Schritt des auch inneren Zusammenschlusses der
beiden in einer Gemeinde vereinigten Orte begrüßt .

gegenStoff für Winterkleid , 3/2 m , dunk . - | Aktentasche
blau ; ges . Bettwäsche für 2 Bett .
(2 Plumeau , 2 Leintüch ., 4 Kopf -
kissen ) . Geb . Herrentoilettetasche
(Leder ) ; ges . Gardinenstoff oder
Gardinen für zwei Fenster . Ang .
unter C 2213 an - Schw . T. Calw .

Kompl . Kücheneinrichtung n . Wahl ;
ges . Motorrad , 250 - 300 ccm , neu -
wertig , mit sehr guter Bereifung ;
am liebsten NSU . , BMW . , Zün -
dapp , Triumph (4 Gang - Hand - o .
Fußschaltg .) Angebote u . C 1336
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Kochplatte , neue elektrische , 220
Volt ; ges . guterh . Damensport -
schuhe , Gr . 38. Angebote unter Freie Bühne Württemberg .
C 2215 an Schw . Tagblatt Calw .

Elekt . Bügeleisen , 220 Volt ; gesucht
elektr . Christbaumkerzen , 220 V. ,
Wechselstrom , kompl ., u . Christ -
baumschmuck . Angebote

oder Leder
Tauschobjekte sucht junge Stu -
dentin vom Lande . (Wertausgl .)
Ang . u . C 1347 an S. T. Neuenb .

Zugelaufen i . mir v . 8 Tag . ein
Schäferhund , ders . m . innerh . 8
T. g . Einr . - G. u . Futterg . abgeh .
werden . Gg . Aichele , Holzbronn .

Rind , 10 Mon . altes , schönes , ver -
kauft Adam Dittus , Alzenberg .

Boxer (Hündin ) , 5 J. alt , wachsam ,

unter
C 1333 an Schwäbisches Tagblatt

Radio od . and . n . Vereinbar . ; ges .
Neuenbürg .

H. -Wintermantel od . Reisemantel
und Herrengarderobe , Gr . 1,81 m .
Angeb . u . C 2209 an S. T. Calw .

Porzellan -Waschbecken , kpl ., neu ;
ges . guterh . Märklin -Baukasten
oder Fahrradbereifung . Angebote
unter C 2216 an S. T. Calw .

Ziegenmilch -Zentrifuge ; ges . Dezi -
malwaage . Gebot . H. - Lederhand -
schuhe ; ges . K. -Stiefel , Gr . 34 .
(14b ) Birkenfeld , Heergasse 8 .

Heiratsanzeigen
Aelterem gebildetem Herrn bietet

gutaussehende Dame mit Grund -
besitz Einheirat in gut . Geschäft .
Näheres unter 132 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51 , Schließfach 37 .

Eine glückliche Ehe erleichtert den
Neubau unseres seelischen und
wirtschaftlich . Lebens . Niemand
verzichte . Zahlreiche Vormer -
kungen aus einfachen wie auch
gehobenen Volksschichten , ' Stadt
und Land ermöglichen baldige
Erfüllung der Wünsche Einhei -
raten in Landwirtschaften , Be
triebe usw . Auskunft kostenlos
verschwiegen . Frau Hilde v . Red -
witz , Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 14a / 80 . Deutschlands be
kannt . und leistungsfäh . Institut

Verschiedenes

Wohnungstausch Hirsau - Bad Lie - !
benzell . Geboten wird in Hirsau
4 -Zimmer -Wohnung mit Bad ; ge -
sucht in Bad Liebenzell eine
ebensolche . Angebote u . C 2214
an Schwäb . Tagblatt Calw .

kinder - und geflügelfromm , mit
Stammbaum zu verk . Joh . Braun ,
Friseur , Wildberg , Kreis Calw .

Veranstaltungen

Musik nach Franz Schubert .
Es Orchester derspielt das
F. B. W. unter der Leitung von
Kapellmeister E. Beck .

Hänsel und Gretel
Märchenspiel in 3 Bildern ,

Musik von Engelb . Humperdink .
Es spielt das
F. B. W. unter der Leitung von
Kapellmeister E. Beck .

Veranstaltungsfolge :
Dienstag , 10. 12. , Städt . Turn -
halle Calw , 15 Uhr : Hänsel und
Gretel . 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus .
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Operettengastspiel im Kreis Calw
Das Dreimäderlhaus
Operette in 3 Akten .
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Mittwoch , 11. 12. , Städt . Turn -
halle Calw , 15 Uhr : Hänsel und
Gretel . 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus . Geschlossene Vorstellung
für den Gewerkschaftsbund .

12. 12. ,Donnerstag , Turnhalle
Neuenbürg , 15 Uhr : Hänsel und
Gretel . 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus .
Freitag , 13. 12. , Kursaal Herren -
alb , 15 Uhr : Hänsel u . Gretel .
20 Uhr : Das Dreimäderlhaus .
Sonntag , 15. 12. , Bahnhofsaal
Calmbach , 15 Uhr : Hänsel und
Gretel . 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus .
Dienstag , 17. 12. , Kursaal Wild -
bad , 15 Uhr : Hänsel u . Gretel .
20 Uhr : Das Dreimäderlhaus .
Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten bei den einzelnen Ver -
kaufsstellen .

Ziffer Anzeigen . Bei sol -
chen gibt die Geschäftsstelle
keine Auskunft . Angebote und
Nachfragen sind nur schriftlich
und in verschlossenem mit der
Kennziffer versehenen Umschlag
an die Geschäftsstelle einzu -
reichen und werden von dieser
weitergeleitet .
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Lewis ordnet Streik abbruch an
Der oberste amerikanische Gerichtshof wird entscheiden

WASHINGTON . Die Verteidiger der Berg -
arbeitergewerkschaft haben gegen das Urteil
des Bundesgerichts Berufung eingelegt . Sie
machen geltend , daß keinerlei Streitfall zwi -
schen der Gewerkschaft und der Regierung
besteht und infolgedessen der Richter Golds -
burough nicht zuständig gewesen sei . Die ame -
rikanische Regierung hat sich daraufhin an
den Staatsgerichtshof mit dem Ersuchen ge -
wendet , die Frage der Zuständigkeit des Rich -
ters nachzuprüfen . Der oberste amerikanische
Gerichtshof wird über die Berufung zu ent -
scheiden haben .

John Lewis selbst hat inzwischen seine
Bergarbeitergewerkschaft aufgefordert , den
Streik abzubrechen und am Montag die Arbeit
wieder aufzunehmen .

Dieser Entschluß des Bergarbeiterführers
kommt für die amerikanische Oeffentlichkeit
etwas überraschend , denn man hatte mit einem
längeren Widerstand gerechnet . Im vorigen
Jahre streikten die Kohlenarbeiter 59 Tage
und die Arbeitsunterbrechung hatte schwer -
wiegende Folgen für die amerikanische Wirt -
schaft . Bei einem längeren Streik wären dies -
mal nicht nur Amerika , sondern auch manche
europäischen Länder in Mitleidenschaft gezo -
gen worden . Es ist deshalb erfreulich , daß die
Parole zum Streikabbruch durch Lewis gege -
ben wurde . Die Verhandlungen mit den Gru -
benbesitzern dürften wohl bald zu einer Ueber -
einkunft führen .

König der Bergarbeiter
(PD .) 400 000 Bergarbeiter in den USA .

hatten zum zweiten Male in diesem Jahre ihre
Arbeitsplätze in den Kohlengruben verlassen ,
um ihre Forderungen nach Lohnerhöhungen
durchzusetzen . An ihrer Spitze steht der Mann
mit dem Löwenhaupt , John L. Lewis , Führer
der Vereinigten Bergarbeiter , bekannteste Fi -
gur unter den Gewerkschaftsführern der USA .

Als Sohn eines Bergarbeiters aus Wales wurde
er 1880 im Staate Iowa geboren . Jahrelang
folgte er seinem Vater durch die amerikani -
schen Kohlenreviere und fand in dem Grün -
der der amerikanischen Gewerkschaftsbewe -

gung Sam Gompers Freund und Vorbild . Mit
seinem roten leuchtenden Haarschopf , roten
Augenbrauen über kampflustig blitzenden Au -
gen und einer tiefen grollenden Stimme war
er bald eine volkstümliche Figur unter den
Bergarbeitern und Gegenstand von anerken -
nenden und feindseligen Spottnamen . Der

Tabaksteuersätze ermäßigt

Die vom Alliierten Kontrollrat am 30 . No -
vember verabschiedeten Kontrollratsgesetze Nr .
40 , 41 und 42 sind jetzt veröffentlicht worden .

Im Gesetz Nr . 41 sind neue Tabaksteuer -
sätze festgelegt , wonach bei Zigaretten bis zu
20 Pfg . Kleinverkaufspreis 75 Prozent des
Preises als Steuersatz in Frage kommen . Bei
Zigarren beträgt die Steuer 70 Prozent bei ei -
nem Kleinverkaufspreis bis zu 65 Pfg . das
Stück . Auch die Steuersätze für Pfeifentabak
und Tabakblätter sind etwas ermäßigt wor -
den . Ueber die Auswirkungen im einzelnen
wird man später noch Genaueres erfahren .

Bei der Körperschaftssteuer sind
nach dem Gesetz Nr . 42 jetzt folgende Steuer -
sätze festgesetzt worden : a ) bei Einkommen
bis zu 50 000 RM . 35 Prozent ; b ) bei Einkom -
men von 50 000 RM . bis zu 100 000 RM 45 Pro -

zent ; c ) bei Einkommen über 100 000 RM . bis
zu 500 000 RM . 60 Prozent ; d ) bei Einkommen
über 500 000 RM . 65 Prozent . Die obengenann -
ten Sätze verringern sich um 50 Prozent für
die Körperschaftssteuern , die in Paragraph 19
(zwei ) Absatz 1 und 2 des Körperschaftssteuer -
gesetzes aufgeführt sind . Die verringerten
Steuersätze treten am 1. Januar 1947 in Kraft .

Nach dem Gesetz Nr . 40 ist das „ Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit " vom 20 .
Januar 1934 einschließlich aller anderen ge -
setzlichen Vorschriften und Durchführungsver -
ordnungen bezüglich der Anwendung dieses
Gesetzes sowie allen anderen Aenderungen
und Zusätzen zu diesem Gesetz aufgehoben
worden .

Humor auf Grabinschriften
Trauer und Humor sind Begriffe , die him -

melweit voneinander liegen . So urteilt der
Mensch gemeinhin . Und doch wie nahe kön -
nen sie unter gewissen Voraussetzungen bei -
einander liegen . In einem alten Scholarenlied

heißt es : , , Jetzt gilts , den Sinn in scharfe Zucht
zu spanne , da schlägt er manchmal um so tol -
ler aus " . Genau so ist es hier . Auch inmitten
der Trauer kann der Humor zu seinem Rechte
kommen und sogar übermächtig anschwellen .
Mag sein , daß der Kopfhänger von einem , ,un -
freiwilligen Humor " reden wird . Uns ist das

gleich : Humor ist Humor .

Wir erfahren es nur allzuoft , daß eine ko -
mische Form der Uebermittlung des die Trauer
verursachenden Vorfalls heitere Stimmung er -
regt , ohne daß der Vorfall selbst in seiner

Wertung davon berührt würde . Gerade solche

Mitteilungen der Trauer , die mit Heiterkeit
verbunden waren , wurzeln weit lebendiger im
Gedächtnis des unvollkommenen Menschen als

die sonstigen Uebermittlungen . Auch in den

mit Heiterkeit gewürzten Trauermitteilungen
können Tiefe und Innigkeit überraschen , sie

können ebenso tief zu Herzen gehen als die

ernsten Mitteilungen . Die unbewußte Komik

ist nicht selten unsterblicher als das Sterb -

liche , mit dem sie verknüpft ist . Bleiben die
humorvollen Grabinschriften dort droben , wo

die vielbesungene Wurmlinger Kapelle Uhlands

steht , nicht unvergessen ? Längst hat ein All -

zuzimperlicher dort die Tafeln beseitigt , wohl
um für den nötigen Ernst zu sorgen , und doch
sind die alten Inschriften im Munde der Nach -
welt geläufig , die Personen aber , deren Ab -
leben den Trauerfall verursacht hat , sind längst
vermodert und vergessen . Wir erinnern nur

an die Inschrift für den Nachbarn des „ Vetter
Stähle " , die so einfach geklungen hat : Da liegst
du nun , du treue Seele , in der tiefen Erden -

gruft , neben deinem Vetter Stähle , bis der

Herr dich wieder ruft ! Ja , der Nachbar ist

schon namenlos und vergessen . Der Stähle

Mann mit dem Stiergenick , gefürchtet wegen
seiner scharfen Zunge , seiner Hartnäckigkeit
und Rücksichtslosigkeit , errang sich in wenigen
Jahren die führende Stellung der Bergarbei -
tergewerkschaft . Sein erstes Auftreten war
ein Fehlschlag und brachte seine Gewerkschaft
an den Rand des Bankerotts . Die Arbeiter
gingen scharenweise zur gegnerischen Organi -
sation über . Lewis gewann ihre Sympathien
wieder , als bekannt wurde , daß Präsident
Roosevelt ihn empfangen habe und zu seinen
Freunden zähle .

Das Ziel seiner Arbeit ist die Organisation
der Arbeiter gegen die Stahlbarone und der
Kampf für die Anerkennung ihrer Rechte . Er
ist sich seiner Kraft bewußt . Er weiß , was
Kohle für das Wirtschaftsleben bedeutet : 95
Prozent der Lokomotiven fahren mit Kohle , 55
Prozent der Industrieenergie , 62 Prozent der
elektrischen Kraft sind auf Kohle angewiesen .
Ohne Kohle bricht das Transportsystem der
Eisenbahnen zusammen , verlöschen die Feuer
der Stahlwerke , ruhen die Fließbänder der
Fabriken , gehen die Lichter in den Städten
aus , verzweifelt die Hausfrau in der mit Gas
und Elektrizität betriebenen amerikanischen
Küche . Lewis fürchtete sich nicht , einen Sitz -
streik bei General Motors durchzusetzen , wäh -
rend die Nationalgarde mit blankem Bajonett
im Anrücken war . Er gewann sich Ansehen in
der hohen Politik , als er 1936 für die Wieder -
wahl Roosevelts aus der Gewerkschaftskasse
500 000 Dollar flüssig machte . Im Jahre 1940
unterstützte er Wendell Willkie , der bei der
Wahl gegen Roosevelt unterlag . Seitdem da -
tiert sein ständiger Kampf gegen die Regie -
rung . Selbst in dem entscheidenden Kriegsjahr
1943 behinderte er die Kriegsanstrengungen
Roosevelts durch gelegentliche Streiks und
reizte den Präsidenten durch seine unversöhn -
liche und rücksichtslose Haltung .

In der Geschichte der amerikanischen Ge -

werkschaften hat sein Name entscheidendes
Gewicht . 1931 überwarf er sich mit der Lei -

tung der American Federation of Labour , der
von seinem Freund Gompers gegründeten Or -
ganisation . Lewis gründete den Congress of
Industrial Organisations , der heute über sechs
Millionen Mitglieder zählt . Obwohl allmäch -
tiger Alleinherrscher der CIO . entzog er sei -
ner eigenen Gründung bald wieder seine

Gunst und zog sich mit seinen Vereinigten
Bergarbeitern in stolze Unabhängigkeit zu -
rück .

Sepp Dietrich

,, Ich Generaloberst und Oberstgruppenfüh -
rer Josef Dietrich gebe somit Vorschriftsmäsig
Vereidigt vollgendes an : Seit Oktober 1944 bis
zur Kapitilantion Am 9. Mai 1945 war ich
Oberbefehlshaber der 6. Panzer Armee . Im
Marz 1945 wurde diese Armee Offiziel auf
6. SS Panzer Armee umbenent . Es war jedoch
immer die Gleiche Armee , nur der Name wurde
geändert . Unteranderm gehörte meiner Armee
das erste SS Panzer Korps an , welcher von
Generalleutnant Pries komandiert wurde . Die
Leibstandarte Adolf Hitler war eine Division
welche ebenso wie die Division Hitler jungend
dem ersten SS Panzer Korps sowie die ge -
samte Kampfgruppe welche Standartenführer
Piper während des Eifel Einsatzes koman -
dierte gehören der Leibstandarte Adolf Hitler
an und somit dem ersten SS Panzer Korps
Ich habe diese Aussage freiwillig und aus
eigenem Willen gemacht , um beeinflust von
Zwang Drohungen oder Härten . Ich schwöre
bei Gott das die Tatsachen in dieser Aussage
war sind , und bin bereit diese vor jeden Ge -
richt zu wiederhohlen . Josef Dietrich . General -
oberst und Oberstgruppenführer Oberbefehls -
haber der 6. SS Panzer Armee . Schabisch Hall
der 28 . März 1946 . "

Das ist der Lebenslauf , den Sepp Dietrich
eigenhändig niedergeschrieben hat . So sah also
dieser deutsche Generaloberst aus !

KIEL . Hier spielten einige Kinder , ,Nürnberger Pro -
zef " . Dabei wurde ein Kind regelrecht aufgehängt . Der
Tod trat auf der Stelle ein .

trägt noch seinen Namen , obschon er länger
vermodert war als der Namenlose . Solche
Schätze unfreiwilligen Humors sind reich . Sie
scheinen uns wertvoll genug zu sein , um aus
der Erde gehoben zu werden . Warten wir da -
her mit einigen Kostproben auf .

Die Reihe dieser unbewußt komischen Verse
auf Friedhöfen dürfte am würdigsten eröffnet
werden mit einem stimmungsvollen Reim in
Kufstein , der wegen seiner allgemeinen Art und
seines tiefen Gehaltes um die Zeit des Toten -
festes besonders angebracht ist . Er lautet :

Des Menschen Tod ist unbestimmt
Wie alles hier auf Erden .
Wann Gott der Herr die Seele nimmt ,
Kann nicht ermittelt werden .
Drum zittre , Mensch , und sei bereit ,
Denn nachher kommt die Ewigkeit .

Drollig wirkt hier der Amtsstil in dem Wort
ermittelt " und die überraschende Mitteilung ,

daß die Ewigkeit nach dem Leben kommt .
Dem Tod , der alles gleich macht , erblicken

wir in einigen kurzen Verschen . Das eine
stammt aus dem Pfiztal und besagt :

Szepter , Kron und Bauernkappen
Tut man hier zusammenpappen .

Inhaltlich dasselbe sagt ein Reim auf dem

Friedhof von Mühlbach :

Herr und Knecht , arm und reich
Werden all da alle gleich !

Aus diesen wenigen kurzen Reimchen blickt
durchweg des Lebens Ernst , ohne daß nicht
auch der Humor auf seine Rechnung kommen
würde . Das Opfer , dem das Gedächtnis gilt ,
wird überhaupt nicht berührt . Aber die mei -
sten dieser Inschriften , die dem Beschauer auf -

fallen , räumen dem Humor einen zügelloseren
ungehemmteren Lauf ein . So finden wir am
Grabe eines Schullehrers und Organisten in
Wiesing das Verschen :

Hier liegt Martin Krug ,
Der Kinder , Weib und Orgel schlug .

Amerikanische Zone

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Die württembergisch -badische Regierung
hat für Lohnausfälle , die durch die angeordneten Strom -
einsparungen für Betriebe entstehen , staatliche Mittel in
Höhe von zehn Millionen Mark bewilligt .

MUNCHEN . Auf Grund einer empfindlichen Verringe -
rung der Papierbeschaffung für das 1. Vierteljahr für 1947
ist die Papierzuteilung in Bayern um 55 Prozent gesenkt
worden . Die drei deutschen Zeitungen bzw. Zeitschrif -
ten , die von der Militärverwaltung herausgegeben werden ,
sind von den Maßnahmen ebenfalls betroffen worden .

MUNCHEN . Prinzessin Ludwig Ferdinand von Bayern
ist nach einem schweren Unfall in München gestorben . Die
85jährige Prinzessin war eine geborene Infantin de la Paz .

DACHAU . Die beiden früheren Rapportführer des Kon -
zentrationslagers Dachau , Ernst Frohnapfel und Alois
Hipp sind vom amerikanischen Militärgericht wegen Teil -
nahme an den allgemeinen Mißhandlungen der Häftlinge
zum Tode durch den Strang verurteilt worden . Der frü -
here Oberscharführer Ernst Angerer erhielt 25 Jahre Ge-
fängnis .

MIESBACH . Fünf Jahre Arbeitslager hat die Schrift -
stellerin Carola von Oertzen aus Fischbauau wegen De-
nunziation an dem in Stuttgart wohnhaften Baron von
Hornstein und dessen Gattin erhalten . Die Beschuldigte
gehörte nicht der Partei an , auch keiner Gliederung . Ihre
Angeberei brachte dem Baron von Hornstein und seiner
Frau eine hohe Zuchthausstrafe ein .

WEIDEN . Im Zusammenhang mit der Verhaftung von
zwei Schwarzhändlern ist der Landrat des Kreises Neun -

burg , Reitze , wegen Verdunkelungsgefahr verhaftet wor -
den .

Englische Zone
KASSEL . Erika von Blomberg , geborene Mumm von

Schwarzenstein , hat vom Mittleren Militärgericht in Hers -
feld ein Jahr Gefängnis und 20 000 Mark Geldstrafe er -
halten . Sie hatte ihren Vetter , den General der Waffen -
SS . von Alvensleben und seine Familie auf ihrem Gut
versteckt gehalten . Erika von Blomberg ist die Frau des
Neffen des verstorbenen früheren Feldmarschalls .

DÜSSELDORF . Das Entnazifizierungsgesuch des frühe -
ren Reichsministers Dr . Alfred Hugenberg , der sich zur -

Berlins neuer Oberbürgermeister
Berlin . Dr . Otto Ostrowski (SPD . ) ist von der

Stadtverordnetenversammlung zum Oberbürgermeister von
Großberlin gewählt worden . Er ist 63 Jahre alt und gilt
als bewährter Kommunalpolitiker . Dr. Ostrowski war
schon früher Bezirksbürgermeister in Berlin . Im Jahre
1933 wurde er von den damaligen Machthabern aus seinem
Amte entfernt und festgenommen . Es gelang ihm , zu ent -
kommen und sich verborgen zu halten . Er war später in
der freien Wirtschaft und seit Mai 1946 Bezirksbürger -
meister in Wilmersdorf .

Zu Bürgermeistern von Berlin sind gewählt
worden Dr . Ferdinand Friedensburg (CDU . ) , Dr.
Heinrich Acker (SED .) und Frau Luise Schröder
(SPD .) .

Dr . Friedensburg war bisher Präsident der deut -
schen Zentralverwaltung für Brennstoffindustrie in der
sowjetischen Zone . In der Weimarer Republik war er in
der preußischen Verwaltung tätig und 1925 stellvertreten -
der Polizeipräsident von Berlin , zuletzt Regierungspräsi -
dent in Kassel . 1933 mufite er gehen .

Heinrich Acker ist Volkswirtschaftler und war meh -
rere Jahre wissenschaftlicher Hilfsarbeiter im preußischen
Finanzministerium . 1932 wurde er in Ruhestand versetzt
und 1953 in Schutzhaft genommen . Er ist seit 1921 Mit -
glied der SPD . und trat dann zur SED . über .

Frau Luise Schröder ist 60 Jahre alt und war lange
in der Sozialfürsorge tätig . U. a . war sie Vorsitzende des
Ausschusses für Arbeiterwohlfahrt in der Provinz Schles -
wig -Holstein . Von 1919 bis 1933 gehörte sie dem Reichs -
tag an . Sie ist zurzeit zweite Vorsitzende der Berliner
SPD . , und Vorsitzende des Ausschusses für Arbeiterwohl -
fahrt .

General Clays Dolmetscherin
Es gehört sicher eine außerordentliche Begabung dazu ,

schon im Alter von 18 Jahren acht Fremdsprachen so zu
beherrschen , daß man als Dolmetscherin fungieren kann .
Frl . Ellen Cremer ist zwar noch nicht über die Grenzen
Deutschlands hinausgekommen , aber sie hat sich , wie sie
einem Reporter erzählte , von ihrer Kindheit an schon
mit besonderer Vorliebe den Studien fremder Sprachen
gewidmet . Als geborene Berlinerin hat sie viele Jahre
ihrer Jugendzeit im Schwabenlande verbracht , in Neckar -
sulm das Lyzeum besucht und in Stuttgart das Abitur
gemacht . Bei Bosch war sie während des Krieges Dolmet -
scherin und ihre gegenwärtige Stellung als Dolmetscherin
von General Clay verdankt sie dem Zufall einer Begeg -
nung mit einem amerikanischen Major in der Villa Reit -
zenstein in Stuttgart . Frl . Cremer beherrscht aufler Eng -
lisch und Französisch auch Russisch , Spanisch , Italienisch ,
Portugiesisch , Griechisch und Armenisch . Ueber Nacht ist
sie also zu einem wichtigen diplomatisch -politischen Sprach -

Auf dem Grabstein des hochfürstlichen Ober -
bereiters und Gestütsmeisters Bruggmoser auf
dem St . Petersfriedhof zu Salzburg ist die
nachfolgende Inschrift aus dem Jahre 1693 zu
lesen :

Ich war ein Reiter auf dieser Erd .
Hab manches Pferd beritten ,
Bis mich auf seinem dürren Pferd
Der bleiche Tod erritten ,
Der mir vom Reiten zu lassen ab ,
Befahl vom Pferd abstehen ,
Und unter d ' Erd in dieses Grab
Alters wegen zu gehen .

Heiter stimmt auch eine Inschrift in Tulfes bei

Rinn . Dort ruft der überlebende Ehemann sei -
nem Eheweibe nach :

Liebe Rosine !
Wie so manche Nacht
Haben wir mitsammen zugebracht ,
Bis der liebe Heiland kam
Und dich wieder zu sich nahm .

Das Schicksal eines armen Boten hätte kaum
kürzer und erschöpfender dargestellt werden
können als in dem folgenden kurzen Reimchen :

Hier liegt der Bote Michel ,
Er fiel mit seiner Kraxen ( Traggestell ) ,
Brach sich die beiden Haxen ,
Die wurden amputiert ,
Das hat ihn sehr geniert .
Dann kam der Brand hinzu
Gott schenk ' ihm die ewig Ruh .

In einem Tiroler Dorf , in Pettneu , wurde noch
auf der Grabinschrift eines Landmanns , des -
sen Virtuosität als Pferdelenker zum Aus -
druck gebracht . Denn man liest dort :

Er führte kunstgerecht den Pflug ,
Besäte so die Erde
Und lenkte sicher , scharf und klug
Mit Meisterhand die Pferde .
Doch als entschwand die alte Kraft ,
Das scharfe Aug wurd trüber ,
Kutschierte noch mit Meisterschaft
Der müde Mann - hinüber !
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zeit im Internierungslager Paderborn befindet , wurde von
dem Düsseldorfer Entnazifizierungsausschuß abgelehnt .

HERFORD , Aus dem britischen Hauptquartier wird
mitgeteilt , daß die gegen den ehemaligen , Oberbefehls -
haber in Norwegen , General von Falkenhorst , verhängte
Todesstrafe in 20 Jahre Zuchthaus abgeändert worden ist .

HANNOVER . D 87 München - Hamburg stieß mit einem
entgegenkommenden Güterzug auf der Strecke Hannover -
Celle zusammen . Beide Lokomotiven stürzten um und die
ersten Wagen der Züge entgleisten . Bisher konnten zwei
Tote und 15 Verletzte geborgen werden .

HANNOVER . Die nächste Interzonenkonferenz des
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes (die erste hat in
Mainz stattgefunden ) wird vom 18. bis 20. Dezember hier
abgehalten werden .

Russische Zone

WEIMAR . Der bisherige thüringische Landespräsident
Dr. Rudolf Paul wurde am Mittwoch in der zweiten
Sitzung des Landtages auf Vorschlag aller Fraktionen ein -
stimmig zum Ministerpräsidenten des Landes Thüringen
gewählt .

HALLE . Der bisherige Präsident der Provinz Sachsen ,
Professor Dr . Hübner , (LDP .) ist vom Landtag der Pro -
vinz Sachsen einstimmig zum Ministerpräsidenten ge -
wählt worden .

Berlin

BERLIN . Die SED . hat dem Stadtparlament den Ent -
wurf einer Verordnung zur Enteignung von Vermögens -
werten der Kriegsverbrecher , Kriegsgewinnler , Kriegsin -
teressenten und Naziaktivisten im Stadtgebiet von Berlin
zur Beschlußfassung vorgelegt .

Ausland

ROM . Der frühere Generalfeldmarschall Kesselring wird
sich im Januar vor einem alliierten Militärgericht in
Rom zu verantworten haben .

GENUA , Hier ist der frühere Führer der Schwarzhem -
denbrigaden in dem Augenblick verhaftet worden , als er
ein aus Barcelona kommendes Schiff verlassen wollte .

NEW YORK . Pastor Niemöller ist hier eingetroffen . Er
begibt sich nach Seattle zur Teilnahme an einer Kirchen -
konferenz .

rohr des stellvertretenden Militärgouverneurs der ameri -
kanischen Zone Deutschlands geworden .

Man kann dieser jungen Wahlschwabin " zu diesem
Erfolg nur gratulieren .

"

Der Liliputanervater gestorben
In der Heidelberger Chirurgischen Klinik ist der welt -

bekannte Impressario und Gründer der Märchenstadt Li -
liput , Karl Schäfer , im Alter von 76 Jahren gestor -
ben . Auf weiten Weltreisen hat Schäfer seine Zwerge in
viele Länder der Erde geführt . Darüber hinaus hatte er
es sich angelegen sein lassen , die kleinen Männer und
Frauen seiner Schau zu handwerklichen und artistischen
Berufen zu erziehen . Eine große Märchenstadt , die er
zuletzt auf der Pariser Weltausstellung gezeigt hatte ,
wurde während des Krieges auf dem Frankfurter Haupt -
bahnhof durch Bomben zerstört .

Ein neuer Herkules

Das kleine amerikanische Städtchen Weymouth zählt
unter seinen Einwohnern einen jungen Mann namens
Alexander Marshall , der mit zu den stärksten Männern
der Welt gerechnet werden darf . Er ist in der Lage , drei
hintereinandergekuppelte Wagen mit einem Gewicht von
19 Tonnen mit seinen Zähnen über eine Strecke von 100
Meter fortzubewegen . Es gelingt ihm , einen 15 Zentime -
ter langen Nagel in 7 Sekunden zu zerbrechen , und mit
dem kleinen Finger hebt er eine Person von 65 Kilogramm
Gewicht . Ohne besondere Anstrengung erträgt er es , daß
man ihm einen Steinblock von 5 Zentner auf die Brust legt .

Statistik des Glücks
Mit ihrer Vorliebe für Statistiken aller Art haben die

Amerikaner jetzt den Versuch gemacht , auch das Glück
ziffernmäßig festzulegen . Wenigstens den prozentualen An-
teil , der den beiden Geschlechtern daran zufällt . Eine große
Frauenzeitschrift hat an ihre Leser die Rundfrage gerich -
tet , ob sie die Männer oder die Frauen für glücklicher
hielten . Von den Antworten sprechen sich 40 Prozent dafür
aus , daß das weibliche Geschlecht den größeren Anteil an
Glück errungen habe , während 33 Prozent der Ansicht
sind , die Männer seien glücklicher ; die restlichen 27 Pro -
zent sind der weisen Meinung , Glück und Unglück verteile
sich nicht nach Geschlechtern , sondern nach ganz anderen Vor -
aussetzungen . Interessanterweise sind es in den wohlhaben -
den Kreisen die Frauen , die glauben , das Glück sei den
Frauen günstiger gesinnt , während in den ärmeren Be-
völkerungsschichten die Frauen offenbar gar nicht so sehr
von ihrer glücklicheren Lage überzeugt sind Eine zweite
Frage , wer das interessantere Leben führe , wird mit 55
Prozent aller Stimmen zugunsten der Männer beantwortet .
Auch hier ist wieder die Erscheinung zu beobachten , daß
es in erster Linie die begüterten Männer sind , die ihr Le-
ben interessant finden !

Eines Viehzüchters Rat kennzeichnet der tref -
fende Reim :

Er maß sieben Schuh .
Gott gebe ihm die ewige Ruh !
Ein unglücklicher Ochsenstoß
Oeffnete ihm das Himmelsschloß .

Wenn im Bayerlande die letzte Ruhestätte des
wichtigsten Mannes der Gemeinde , des Bier -
brauers , noch über dessen Leben hinaus kennt -
lich gemacht wird , so ist dagegen nichts ein -
zuwenden . Es geschah dann in aller Ornung .
Aber wenn sich der Verblichene an seinem Er -
zeugnis , von welchem ja die Lebenslust und

Lebenskraft der Gemeinde abhänge , versündigt
hat , dann soll er auch über sein feuchtes Er -
dendasein hinaus gekennzeichnet sein . Aus die -
sen Gedanken heraus entstanden die folgen -
den beiden Verse :

Christ steh still und bet a bissel !
Hier liegt der Bräuer Jakon Nüssel ,
Zu schwer fast mußt ' er büßen hier ,
Er starb am selbstgebrauten Bier .

Das Nachfolgende entstand in Oberbayern :

Hier ruht der Brauer Sepp ,
Gott Gnad ' für Recht ihm geb ' !
Denn viele hat , was er gemacht ,
Frühzeitig in das Grab gebracht ,
Da liegt er nun der Bierverhunzer ,
Bet o Christ ein Vaterunser .

Bei den letztgenannten Reimen dürfte wohl
der Humor über die Trauer triumphieren . Und
doch wird der einfache Mann immer das Em-
pfinden vom Obsiegen der Gerechtigkeit vom
Grabe mit nach Hause nehmen . Die Inschrif -
ten humorvoller Art sind ohne Zweifel auch
ein memento mori , wenn auch ein weniger
scharfes . Und eines darf nicht vergessen wer -
den : der , dessen „ Kunst " und Fantasie die
Reime gesetzt hat , war volksverbunden und
urwüchsig . Er war aus dem Volke und gehörte
dem Volke wie seine bescheidenen Werke .

K. Schädel
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AUS DER WIRTSCHAFT
Massivholz oder Gußholz ?

Der Wald hat für unsere Kulturlandschaft vielfältige
und ungeheuer wichtige Aufgaben zu erfüllen . Er regelt
die Gleichmäßigkeit der Bewässerung und verhindert so
die Versteppung unseres Landes , er hat großen
Einfluß auf die Bildung des Klimas und dient zugleich als
Erholungsbasis für Körper , Seele und Geist un -
seres Volkes . Daneben steht seine volkswirtschaft -
liche Bedeutung . Holz ist ein Grundrohstoff , der
seit den ältesten Zeiten bis heute seine Bedeutung ge-
wahrt hat und bisher durch keinen anderen gleichwerti -
gen Rohstoff ersetzt werden konnte . Unser Holzbe -
darf ist wesentlich größer als die deutsche Holzproduk -
tion , und in normalen Zeiten haben wir Holz und Holz -
erzeugnisse in großen Mengen aus dem Ausland einfüh -
ren müssen . Seit dem Ausfall dieser Einfuhr mußte in
zunehmendem Maße auf die einheimische Holzquelle , den
deutschen Wald , zurückgegriffen werden , und mit Sorge
und Trauer sehen wir , wie immer größere Lücken in
die Substanz geschlagen werden .

Rohstoff Holz
Der Wichtigkeit des Rohstoffes Holz entspricht aber

keineswegs die Sorgfalt bei seiner Verwendung und Ver -
arbeitung . Wohl bei keinem anderen Rohstoff besteht
ein so großer Abfallverlust , der auf dem Weg
vom Baum bis zum fertigen Holzgegenstand durchschnitt -
lich 30 bis 40 Prozent beträgt . Denn auch die teilweise
Verwendung der Abfälle als Brennholz bedeutet volks -
wirtschaftlich einen Verlust , da nur 20 Prozent in Energie ,
bzw . Wärme , umgesetzt werden können . Dieses Verhält -
nis ist um so weniger tragbar , je größer der Holzman -
gel und je geringer die Holzproduktion ist . Seit längerer
Zeit bemüht man sich daher um sparsamere Ver -
arbeitungsmethoden , nachdem durch Sperrholz
und Furniere bereits eine rationellere Verwendungsmög -
lichkeit erreicht werden konnte .

Preßholz und Gußholz
Eine erhebliche Minderung des Verarbeitungsabfalles

wird durch die Holzfaserplatte erreicht , eine
neuere Erfindung , die aus der Rohstoffnot unserer Zeit
entstanden ist . Sie wird aus Abfällen der Sägeindustrie
hergestellt und aus kleinen Holzfasern gepreßt . Obwohl
die in der Holzfaserplatte verarbeiteten Holzteilchen tot
sind , das Holz also nicht mehr atmen und arbeiten kann ,
verfügt die Platte über alle Eigenschaften , die
das Massivholz auszeichnen . Darüber hinaus aber
hat sie gegenüber Massiv - , Sperr - und Furnierholz den
Vorteil , daß sie gleich in die Form des gewünschten
Gegenstandes gepreẞt werden kann , so daß also der
Rohstoff Holz in gewissem Sinne den Anwendungsmög -
lichkeiten der Metalle angenähert wird .

Eine weitere Holzersparnis soll durch Versuche zur Er -
zielung von Gußholz erreicht werden , die in Nord -
amerika und auch in den nordischen Ländern angestellt
wurden , wo man die gesamte Holzmasse unter Ver -
wendung von Kunstharzen und anderen Chemikalien
verkochte , um so eine färbungs - und gußfähige
homogene Masse zu erhalten , die wegen ihrer Härte ,
leichten Bearbeitungsfähigkeit , Wärmehaltigkeit und Wit -
terungsfestigkeit praktisch überall verwendbar ist . Es ist
anzunehmen , daß diese Versuche schon bald zu einem
greifbaren und industriell auswertbaren
Resultat führen werden , so daß das Holz , wenn auch in
veränderter Gestalt , in seiner Verwendungsmöglichkeit
gleichberechtigt neben die Kunstharze treten kann .

Neues technisches Weltbild
Die Revolution unseres technischen Weltbildes , wie sie

sich in der in unserer Zeit sich vollziehenden Ablösung
von Eisen und Stahl durch die Leichtmetalle ab -
zeichnet , erhält durch diese modernen Holzverwendungs -
möglichkeiten einen neuen Akzent . Schon jetzt zeigen sich
die Rückwirkungen auf die holzverarbeitende

Landgericht Heilbronn a . N. Ladung .
Herr Emil Buck , Stadtbauinspektor ,
Vaihingen /Enz , wohnhaft in Lomers -
heim , klagt gegen seine Ehefrau Ly-
dia Buck , geb . Maurer , zurzeit in
Wien , III . Bez . , Betrixgasse bei Ba-
ron von Wieser , auf Ehescheidung .
Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits ist bestimmt auf Frei -
tag , den 31. Januar 1947, vorm . 9 Uhr
vor dem Landgericht Heilbronn a . N. ,
Lerchenstr . 81, Erdgesch . Hierzu wird
die Beklagte geladen . (R 177/46)

Geschäftliches

Industrie , die sich den neuen Methoden anpassen
muß , falls sie nicht gegenüber anderen Holzbearbeitungs -
ländern in Rückstand geraten soll .

Möbel aus Gußholz ?

unserer

Mit diesen Fragen beschäftigt sich auch eine neue
Schrift von Karl Nothelfer ,, Massivholz , Sperrholz ,
Gußholz ? Das Gebrauchsmöbel der Zukunft " . (O. Maier -
Verlag , Ravensburg ). Der Verfasser tritt hier für neue
materialsparende Verarbeitungsmethoden im Möbel -
bau ein und empfiehlt besonders Möbel aus Massiv
holz , die in Formgebung und Dauerhaftigkeit den
üblen Kistenmöbeln Möbelkonfektionsindustrie
zweifellos überlegen wären . Gewiß stellen solide gearbei -
tete Möbel einen beträchtlichen Teil unseres Volksvermö -
gens dar . Aber ihr Ersatz würde derart hohe Anforde -
rungen an unsere Holzvorkommen stellen , daß sie in der
bisher altbewährten Form nie befriedigt werden können .
Und da unsere Möbelindustrie einen unvorstellbar großen
Möbelbedarf der Ausgebombien und Flüchtlinge
und neuen Haushaltungen zu decken hat , muß sie ver -
suchen mit geringstem Materialeinsatz und Verarbeitungs -
abfall ein Höchstmaß an Quantität und Qualität herzu -
stellen . Neben das vorgefertigte Wohnhaus im Reihen -
bau werden sicher in vielleicht naher Zukunft die aus
vorgefertigten Gußteilen zusammengesetzten Ein
heitsmöbel treten , die nach Form und Ausstattung
massiven Möbeln gleichwertig sein werden und deren
Oberflächenbehandlung nur dem Fachmann
eine Unterscheidung erlauben wird . Sicher wird es dane -
ben auch noch die handwerklich gefertigten und aus
Massiv - , Sperr - und Furnierholz hergestellten Möbel ge-
ben . Sie werden aber für die Deckung des riesigen Be-
darfes nur eine geringe Rolle spielen .

Export

H. K.

Interessantes aus dem Druckereigewerbe
Die französisch besetzte Zone Württemberg -Hohen -

zollerns (einschließlich Kreis Lindau ) umfaßt mehr als
200 Druckereibetriebe . Weitaus die meisten sind kleine
und kleinste , doch vielfach moderne und gut ausgestat -
tete Handwerksbetriebe , die der Kunst ihres Meisters
Gutenberg alle Ehre machen .

Mit 24 Druckereien steht der industrialisierte Kreis
Reutlingen der Zahl und wohl auch der Leistungs -
fähigkeit nach an der Spitze , dicht gefolgt vom
Kreis Rottweil , in dem 22 Druckereibetriebe arbeiten .
Die wenigsten Betriebe sind naturgemäß in den vorwie .
gend ländlichen Kreisen der Zone vorhanden . Insgesamt
beschäftigt das südwürttembergische Druckereigewerbe ge -
gen 1000 Arbeiter und Angestellte .

Was wird nun in diesen vielen großen und kleinen
Betrieben unserer Zone gesetzt und gedruckt ? In Tübin -
gen , Oberndorf und Leutkirch rollen die großen Tages -
zeitungen über die Rotationsmaschinen . Zahlreiche
kleine Druckereien sind damit beschäftigt , Bezirks - bzw.
Kreisausgaben der einzelnen Tageszeitungen herzustellen .
Gleichzeitig werden fast in jedem Kreis Amtsblätter von
dafür geeigneten Druckereien hergestellt . Einige Druk -
kereien , z . B. in Tübingen Laupp und Göbel und in
Reutlingen Enẞlin & Laiblin , befassen sich mit dem
Druck von Lebensmittelkarten . Selbstverständ -
lich unterliegen solche Firmen einer besonderen Ueber -
prüfung . In gewissem Umfang werden auch wieder Bü
cher gedruckt . Im übrigen liegen Aufträge auf Formu -
lare aller Art , bestellt von französischen und deutschen
Behörden , sowie von wichtigen Industrie - und Handels -
betrieben , in endloser Zahl vor .

Der Druckereibesitzer klagt , wie kaum anders zu er -
warten , in erster Linie über unzureichende Pa -
pierzuteilungen Längst hat er seine Reserven
verarbeitet , jetzt kann er nur noch aus seinen geringfü -

die Lebensfrage
Beiratssitzung des Außenhandelsamtes von Württemberg

Die erste Beiratssitzung des Außenhandelsamtes von
Württemberg und Hohenzollern in Tübingen fand kürz -
lich in Anwesenheit des Direktors Le Portz , Direc -
teur de l ' Economie et des Finances du Wurtemberg , des
Oberst , Monier , Chef du Commerce Extérieur , Ba-
den -Baden , und des Direktors Delage , Directeur de
l ' Office du Commerce Extérieur , Baden -Baden , sowie des
für das Außenhandelsamt von Württemberg zuständigen
Kontrolloffiziers , Leutnant Kiener , statt .

Direktor Le Portz wies in seinen einleitenden Be-
grüßungsworten an den Beirat auf die große Bedeu -
tung des Exports aus Württemberg für die Er -
nährungssicherung der französischen Zone hin
Württemberg sei durch seine alte , hochentwickelte Export -
industrie in hervorragendem Maße dazu berufen , für den
Export zu arbeiten . Frankreich habe besonders
starkes Interesse an den württembergischen Export -
waren , ebenso wie Württemberg an regen Geschäftsbe -
ziehungen mit Frankreich besonders lebhaft interessiert
sein müsse . Direktor Delage betonte , daß auch Frank -
reich wie alle übrigen Länder seine Einfuhr aus Deutsch -
land in Dollar bezahle . Frankreich habe 23 Millio -
nen Dollar für die Lebensmitteleinfuhr in die fran -
zösische Zone bisher vorgestreckt , und zwar ehe es
deutsche Exportwaren ausgeführt habe . Um den I m -
portplan der für die Zone unentbehrlichen Lebens -
mittel weiterhin durchführen zu können , müßten durch
Export deutscher Qualitätswaren die entsprechenden De -
visenmengen hierfür geschaffen werden . Da die
eingeführten Lebensmittel der deutschen Bevölkerung zum
deutschen Binnenmarktpreis zur Verfügung gestellt wür -
den , hätten sich auch umgekehrt die deutschen Exporteure
mit dem deutschen Binnenmarktpreis für ihre Export -
ware zu begnügen .

Im Namen des Beirats , der paritätisch aus Ver -
tretern der deutschen Wirtschaftsverwaltung und der In -

sten . Karl Schäfer , (17b ) Villingen ,
Schwarzwald

Arbeitsamtes zulässig !

dustrie zusammengesetzt ist , versicherte anschließend Lan -
desdirektor Dr . Kilpper , daß Württemberg als altes
Exportland die größten Anstrengungen mache ,
seine Exportindustrie wieder voll einzusetzen .
Von deutscher Seite werde dankbar zur Kenntnis genom -
men , daß hierzu die französische Militärregie -
rung ihre volle Unterstützung zusage .

In der anschließenden Aussprache kam der ge -
meinsame Wunsch der deutschen und französischen Stel -
len , den Export hochwertiger Fertigfabrikate zukünftig
stärker als bisher zu fördern , zum überzeugenden Aus-
druck . Auch eine Beschleunigung in der Abwick -
lung der eingeleiteten Exportgeschäfte wurde von den
französischen Dienststellen zugesichert . Weigere
sich zukünftig eine Firma zu exportieren , weil sie für
ihre Exportwaren keine Devisen bekäme , lägen aber im
übrigen die Exportvoraussetzungen vor , so werde die
deutsche Wirtschaftsverwaltung gegen solche Firmen mit
Sperrung der Rohstoff - und Energiezuteilungen vor -
gehen . Zu der vom Beirat angeschnittenen Frage der Ge-
währung von Exportprämien als Anreiz zum Ex -
port wurde von franzözischer Seite die Möglichkeit be-
tont , an Exporteure mit zufriedenstellenden Exportergeb -
nissen auf Grund besonderer Prüfung zukünftig Export -
prämien in bestimmter Höhe zu gewähren . In diesem Zu -
sammenhang soll auch so schnell wie möglich im Rahmen
der laufenden Deviseneingänge der notwendige Roh -
stoffnachschub für die Exportaufträge gesichert
werden .

Zur Frage der Exportmöglichkeiten der württembergi -
schen Textilindustrie , die das Beiratsmitglied
Fabrikant Werwag (i . Fa . Büsing & Co. , Reutlingen ) an -
schnitt , wurde von französischer Seite ausgeführt , daß
sich die Textilindustrie solange mit Lohnaufträgen
behelfen müsse , bis Baumwolle und Wolle in genügendem
Maße in die französische Zone eingeführt werden könne .

warenarbeiten 100 Mädchen u. Frauen
von 15 Jahren ab . Guter Verdienst ,
warme Kantinen verpflegung u . evtl .
Unterkunft geboten . Angeb . an Carl
Hepting . Lederwarenfabrik . Reutlin -
gen , Im Lindach 126

Für mein Nähatelier suche ich zwei
erstklass . Damenschneiderinnen , wo-
möglich für sofort . S. T. 5415

waltungsdienstes in Dauerstellung Tüchtige Friseuse per sofort od . später
nach Tübingen gesucht . Vorausset - gesucht . Salon Gassmann , Reutlingen -
zung : Nicht -Pg . oder bereits entnazi -
fiziert . Angebote unter S. T. 5448

Verkaufs -Reise -Vertreter , überdurch -
schnittl . , nur seriöse Repräsentanten
mit erst . Referenzen z . lukrativen Di -
rektvertrieb hochwertig . lieferbarer
chem . - techn . u . hyg . Spezialerzeugn .
an Großverbraucher sof . ges . Eil -
angeb . nter S. T. 5210

10 . Dezember 1946

Der Leser hat das Wort

Wir Kriegsversehrte
Es häufen sich die Fälle , daß man Kriegsversehrte , die

beruflich mit der Bahn fahren , einfach ihrer Plätze , die
im Kriegsbeschädigtenabteil vorhanden sind , beraubt , oder
daß man sie bei anderen Gelegenheiten stundenlang war -
ten läßt . Ein Beispiel , das sich am 25. Oktober 1946 zu -
getragen hat : Dort gab es auf dem Landratsamt Reut -
lingen Bezugsscheine für Glühbirnen . Dabei mußten die
Kriegsversehrten drei Stunden und noch mehr warten ,
bis sie an die Reihe kamen Vorausgeschickt sei , daß es
solche Kriegsversehrten waren , denen man es äußerlich
schon anmerken konnte .

Hierzu möchte ich folgende drei Fragen stellen : 1. Ha-
ben die Ausweise noch ihre Gültigkeit ? 2. Haben Kriegs -
versehrte noch Anspruch auf bevorzugte Abfertigung bei
den Behörden ? 3. Sind Kriegsversehrte ein Hindernis im

B. B.demokratischen Deutschland ?

gigen , laufenden Kontingenten Druckaufträge erledigen .
Da jeder Druckauftrag der Genehmigungspflicht unter -
liegt , ist Vorsorge getroffen , daß für unwichtige Dinge
kein Papier vergeudet wird . Der Drucker würde jedoch
ganz von selbst die Herstellung zweitrangiger Drucksa -
chen verweigern , weil ihm zur Auflage gemacht ist , nur
vordringlichen Bedarf zu befriedigen .

Jeder in Gang befindlichen Druckerei gehen in regel -
mäßigen Abständen sogenannte Papierscheine zu ,
Mit diesen kann sie gewisse Papiermengen und Papier -
arten beziehen . Daß mit der leider sehr geringen Zu-
teilung (gering , weil , wie wir wissen , die Papiererzeugung
ebenfalls ungenügend ist ) haushälterisch und wirtschaft -
lich umgegangen wird , liegt im Interesse des Druckerei -
betriebes selbst . Um Papiere einzusparen und möglichst
viele Aufträge erledigen zu können , ist der Uebergang
auf kleinste Formate und auf doppelsei -
tigen Druck häufig erforderlich . Der Abnehmer der
Druckerzeugnisse zeigt allerdings nicht immer Verständ -
nis für diese heute notwendige Sparmaßnahme .

Auch das Druckereigewerbe unserer Zone wurde durch
Abzug von Druck - und anderen Maschinen für Wieder -
gutmachungszwecke betroffen . Dies hat manchen Betrie -
ben empfindliche Lücken gerissen . Man ist daran , durch
Umsetzungen einen Ausgleich herbeizuführen , eine un -
populäre , aber sozial und wirtschaftlich unbedingt er -
forderliche Maßnahme . Viele Druckereibetriebe sind wegen
ungenügender Stromzuteilung zu einschneidender
Kurzarbeit gezwungen . Dutzende Betriebe müssen vor -
läufig ganz geschlossen werden , um Energie einzusparen .

Ein weiteres Sorgenkind ist das fehlende Schrift -
metall . Rücksichtslos , wie die ganze Nazipolitik nun
eben war , wurden während des Krieges erhebliche Men-
gen Schriftmaterial dem Druckereigewerbe entzogen . Heute
können wir , vor allem infolge des Mangels an Antimon ,
nur in ganz unzureichendem Umfang die Anforderungen
auf solche Schriftmetalle berücksichtigen .

Der Berufszweig des Druckers ist ein typischer Ver -
treter bester und solider schwäbischer Quali -
tätsarbeit . Es ist deshalb selbstverständlich , daß
jeder Druckereibesitzer allen Sorgen und Nöten unserer
Zeit zum Trotz bereit ist , seine Werkstätten intakt und
auf bester Qualitätsstufe zu halten . Edgar W. Kohler

Die sächsische Energieversorgung
Der sächsische Strombedarf wird zu zwei Drittel durch

die neun Kraftwerke der AG . Sächsische Werke gedeckt ,
die zu 95 Prozent auf Braunkohlenbasis arbeiten . An ihr
Netz sind 21 von Städten und Versorgungsverbänden be -
triebene Kraftwerke sowie 30 kleinere Industriekraftwerke
angeschlossen . Da ein Teil der Stromerzeugungsanlagen
und des Netzes durch den Krieg zerstört worden ist ,
betrug die gesamte sächsische Stromleistung Anfang 1946
nur 377 000 kW . Sie soll bis Ende 1946 auf 700. 000 kW
gesteigert werden . Der Strom ist aber noch so knapp , daß
die Industrie teilweise nur nachts arbeiten kann und
abwechselnde Stromsperren durchgeführt werden müssen .

160 cm . bl . , viels . inter . , wünscht
Neigungsehe mit gebild . , gut ausseh .
Herrn in gesich . Lebensverhältn .,
ausschlagg . jedoch aufrecht . u . vor -
nehmer Charakter . Bildzuschriften
unter S. T. 5300

Mann , 31 J. , 165 gr . , sucht liebe Le-benskameradin . S. T. 5256
Witwe , 48 J. , anmutige Erscheing . , mi

gut eingericht . Wohng . , vermögend ,
wünscht mit Herrn bis 59 J. zw .bald . Ehe bekanntzuwerden . Zuschr .
unt . Nr . 529 an Progressiv , Tuttlin -
gen , Am Honberg 10

Kaufgesuche

Rollen - . Suche Abricht - u . Dickten -
hobelmaschine . Zerlegb . Autogarage ,
Autoreifen mögl . 4,50 - 5,25x16 , Elek -
tromotore 0,5 - 3,5 PS . 220/380 Volt ,
Holz , Erlenroller . , Ang . u . S. T. 5247

Vertausche Reifen 5. 50x17 , Motorrad -
reifen neu 26x2. 85 gegen Autoreifen
4. 50X17. S. T. 5238

Biete Elektromotor 3 PS . , 220/380 V. .
suche 4 - 5 PS . 380/660 V. S. T. 5254

Tausche Kindereisenbahn mit Feder -
aufzug gegen Anzugstoff . Angebote
unter S. T. 5274

Tausche Schneiderbügelofen mit Eisen
gegen Anzugstoff . Angebote unter S.
T. 5272

Amil . Bekanntmachungen Rasierklingennachschleifen übernimmt | Schilder für Tür , Klingel u. Briefka - | Wir suchen für saubere , leichte Leder- Akademikerin , Süddeutsche . Anf . 30. | Biete Bandsäge mit Kugellager 800 mm
G. Stammler Tübingen a . N.

Lebensfreude und Lebensenergie . Das
Fundament für den Wiederaufbau
für jeden Mann u . jede Frau ist der Stellenangebote
Wiederaufbau von Gesundheit und Einstellungen von ArbeitskräftenKörperkraft . Im Krieg verlorene Kör- nur mit Zustimmung des zuständigenperkräfte können Sie wiedergewinnen
und zur größten Entfaltung bringen
durch die seit 50 Jahren von Zehn - Tüchtiger Beamter des gehobenen Ver -tausenden erprobte Strongfort -Me-
thode . Mehr Kraft bedeutet mehr Er -
folg im Leben ! Fordern Sie kosten -
los unverb . Prospekt vom Strongfort -
Institut , Walldürn , Baden 25. Ge-
gründet 1895 New York , N. Y.

Bruchleidende tragen das seit über 40
Jahren erprobte Spranzband DRP .
542 187. Kein Gummiband , ohne Fe-
der , ohne Schenkelriemen trotzdem
sehr zuverlässig . Sprechstunde in
Schwäb . Gmünd , Olgastr . 63 (bei der
Fachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Erfinder und
alleinige Hersteller Hermann Spranz ,
Unterkochen /F , (Württemberg )

Gugel -Planen . Wir vermieten Planen
in den Größen 4×5 , 4X8, 5×8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto - u. Bahntransporte ,
f. Abdeckungen aller Art , f. Handel ,
Industrie u. Landwirtschaft . Preis pro
qm täglich 1,5 Pfg . Anfragen , Aus -
künfte und Bestellungen an Gugel -
werke , Freiburg /Br .. Starkenstr . 15,
Tel . 2564

Es muß nicht immer Leder sein ! Auch
aus Werkstoffen werd . Ihre Erzeug -
nisse gebraucht ; Einkauf - u . Hand -
taschen , wie Brief . u . Aktentaschen
od . Geldbörsen . Deshalb widmen wir
diesen Art . uns . ganze Aufmerksam -
keit . Wir suchen Lederwaren jeder
Art , deren gt . Verarbeitg . die Grund -
lage des Erfolges für spät . Zeiten
schafft . Großhandlung Gierner , Hei -
delberg . Bahnhofstraße 41

Nähen , flicken , stopfen ! Dabei sind Ihre
Erzeugnisse unentbehrl . Helfer . Un-
sere Kurzwaren -Abt . sucht alle diese
Dinge wie Knöpfe , Nadeln . Bänder ,
Zwirn u . Garne . Mit den Herstellery
dieser wicht . Dinge d . tägl . Bedarfs
erstreben wir einen festen , persönl .
Kontakt . Kaufhaus GEFA , Völklin -
gen -Saar

Strickwarenfabrik im franz . bes . Gebiet
kann lfd . größ . Posten Kinderjäck -
chen u . Strampelhosen im Lohn an-
fertigen . Für saubere u . schnellste
Anfertigung wird garantiert . Herstel -
lung auf 8er -LL -Strickmasch . Angeb .
unter S. T. 5262

Auskunftei Detektei Lorenz Albert ,
Bad Kissingen . Weidg . 10, Tel . 2852 .
Beobachtungen , Ermittlungen , Pri -
vatauskünfte . Uebernahme vertraul ,
Aufträge

Bildvergrößerungen w . hergestellt in
all . Farben zu 13X18, 18X24 u. 24x30
cm bei Einsendg . des Paß - , Grup -
pen . od . Familienbildes . Einsendun -
gen nur v. Stuttgart erwünscht an
F. Fauser Stuttgart 13, Rotenberg -
straße 85

Fadenzähler mit Millimeterskala , dto .
zusammenklappbar , Einschl . - Lupen
8 - 10 u . 16 x lieferb . Kurt Schweizer ,
Fachgesch . für Optik . (14a ) Stuttg . -
Möhringen

Möbelindustrie , Schreinereien ! In Kürze
Politur , Mattierung , Wachsbeize und
Innenlasur lieferbar . Anfragen schon
jetzt unter S. T. 5265

Chem . Fabrik sucht zu kaufen sämtl .
Rohstoffe zur Lackherstellung , wie
Kunstharze , Kollophonium , Schellack -
Ersatz . Lösungsmittel , alle Arten
Wachse , verseifbare und trocknende
Oele , Leinöl -Ersatz , öl - u . wasserlös -
liche Farbstoffe . S. T. 5264

Ankauf Tauschvermitt
lung gebrauchter Betten . Karl Nestle ,
Bettenreinigung , Freudenstadt , Schwa -
nenstr . 37. Betrieb : Stuttgarter Str .
22. Betriebstage : Dienstag und Don -
nerstag

1 Verkauf

Habarit , Spritzmittel gegen Raupen u .
Käfer im Gemüsebau . Sichern Sie
sich jetzt Ihren Frühjahrsbedarf . Heinz
Haury Chem . Fabrik München 23

Mangel an Rasierklingen ? Die kera -
mische Schleifmülde , , BEKA " behebt
die Klingennot . Ladenpreis 70 Pfg .
Wiederverkäufer verlangen Muster -
sendg . v . Alfred Lhotzky . (18) Mainz -
Gonsenheim , Rheinstraße 23

Auskunftei Detektei J. Stollenmaier ,
Stuttgart -S . Weißenburgstr . 24, Spe -
zial . und Heiratsauskünfte , Beobach -
tungen . Beweis - Prozeẞmaterial

Vor der Jahresbilanz sollte sich jeder
kleine Geschäftsmann überleg . , ob
es nicht besser wäre , ab 1. Jan . auf
die bekannte , wirkl . volkstüml . C.
v. Carnapsche Durchschreibebuchfüh
rung überzugehen . Sie ist viel über -
sichtlicher f. d . viertelj . Einkommen -
steuererklärungen u . unbedingt stich -
haltig gegenüber d . Finanzamt . Au-
Berdem ist sie sehr preiswert u. so-
fort lieferbar . Prospekt frei durch
Treuhandbuchvertrieb H. Münzel ,
(14a ) Korntal , Postfach 104

Zeitungshändler , Buchhandlungen , Pa -
pierwarengeschäfte werden noch ger -
ne in uns . Kundenliste aufgenommen ,
da wir uns . Verkaufsorganisation be-
deutend erweit , haben . Zeitschriften -
Großhandels -Unternehmen Julius Ri-
chard Hampel , (17a )
Brunnengasse 20 - 24

Foto -Apparate und allen Foto -Zubehör
tauschen oder kaufen wir zu zeitge -
mäßen Preisen . Bitte nennen Sie Ihre
Tauschwünsche u . verlangen Sie un-
sere Tauschvorschläge nach Formu -
lar T 33. Foto -Haus Hofmann , (13a)
Scheinfeld , Mfr .

Heidelberg ,

Buchhändler ( in ) v. Großbuchhandlung
in Reutlingen zu sofort . Eintritt ge-
sucht als Leiter der Auslieferung
(Führung der Lagerkartei , Ueberwa -
chung des Rechnungsausgangs , Kor -
respondenz usw . ) . Größte Gewissen -
haftigkeit ist Grundbeding . Selbst .
Arbeiten wird zugesichert . Bibliothe -
karische Kenntn . erwünscht . Ange -
bote unt . 1017 an Anzeigenzentrale
Metzingen

in

Bilanzbuchhalter u . Steuerfachmann mit
Kenntnissen in Kalkulation von Ma-
schinenfabrik in Tübingen gesucht .
Angebote unter S. T. 5417

Kraftfahrzeug - Mechanikermeister
Landgemeinde frz . Zone dring . ge-
sucht . Derselbe muß in der Lage
sein , einer Autoreparaturwerkstätte
mit 12 Betriebsangeh , vorzustehen .
Langjähr . , durch entspr . Papiere nach -
zuweis . Praxis unbed , erforderlich .
Wohng . (auch für Verh .) vorh . An-
gebote unter S. T. 5226

Wäschefabrik sucht Feinmechaniker mit
guten Kenntnissen in Nähmaschinen -
Reparatur . Führerschein Kl . III er -
wünscht . S. T. 5220

Krempelmeister für Zweizylinderspin -
nerei m . langjähr . Praxis u. m . al -
len vork . Arb . vertraut , f . sofort
gesucht . Ausführl . Bewerbungsunter -
lagen unter S. T. 5215

Achtung ! Zylinderhülsenmacher f . Spin -
nerei . Fachkräfte , die auf diesem Ge-
biet Erfahrung haben , finden ange -
nehme , gut bezahlte Dauerstellung .
Bewerbungen an Carl Hepting , Le-
derwarenfabrik , Reutlingen

Mehrere gute Möbelschreiner für sof .
gesucht sowie f . sof . od . im Früh -
jahr ordentl . Jungen , der das Schrei -
nerhandwerk erlernen will . Gottlob
Stiefele , Möbelwerkstätte , Neuhau -
sen , Kreis Reutlingen

Müller , umsichtig u. fleißig , f . Kunden -
u . Handelsmühle gesucht . Evtl . mit
Führerschein . Alter nicht über 30 J.
Angebote mit Gehaltsanspr . erbeten
unter S. T. 5397

Schäferei gründl . erleren möchte , für
sofort gesucht . Bauernsöhne bevorz .
G. Schill , Hof Haselstall , Post Dek -
kenpfronn Kreis Calw

Oetker -Rezept für heute : Buchteln :
Teig : 20 g Butter (Margarine ) , 25 g
Zucker , etwas Salz , 250 g Weizen -
mehl , 12 g (4 gestr . Teel .) Dr . Oet - Tücht . Pferdeknecht u . Jungen , der dieker ,, Backin " , etwa 4 Liter Milch .
Füllung : Etwa 2 Eẞl. Marmelade .
Einen Rührteig herstellen , der schwer
(reißend ) vom Löffel fallen muß . Mit
einem in Mehl getauchten Eẞlöffel
vom Teig Stücke abstechen (etwa 22) ,
diese auf einen gut bemehlten Tisch
legen und sie mit bemehlten Händen
flachdrücken . Die Teigstücke mit et -
was Marmelade belegen , zu Klößen
formen und dicht nebeneinander in
eine gefettete Spring - oder Kasten -
form setzen . Backzeit : Etwa 30 Mi-
nuten bei guter Mittelhitze . Die Buch -
teln zum Nachtisch mit Vanillesofle
oder zum Kaffee reichen . Dr. August
Oetker , Bielefeld

Tänzerin von Olympia -Ballett f . Tour -
nee im amerik . Gebiet gesucht . Mel-
dung bei Astfalck , Ebingen , Beetho -
venstraße 43

Wir suchen zum sof . Eintritt perfekte
u . vor allen Dingen selbständig ar -
beitende Stenotypistin , die auch mit
allen im Einkauf vorkommenden Bü-
roarbeiten vertraut ist . Ausführliche
Bewerbungen an Carl Hepting , Le-
derwaren - u . Gürtelfabrik , Reutlin -
gen , Im Lindach 126

Betzingen , Griesingerstraße 10
Gesucht werden zum sofortigen Eintritt

eine Köchin ; auf 1. Januar 1947 eine
Hausgehilfin für die Küche . Univ . -
Augenklinik Tübingen

Küchenleiterin od . Köchin für Groß -
küche (ca. 150 Personen ) zum sof .
Antritt s . Urspringschule bei Schelk -
lingen , Kreis Ehingen /D .

Suche für zwei ältere Personen mit
kl . Landwirtschaft tücht . , ehrl . Mäd-
chen , das auch in der Landwirtsch .
mithilft . S. T. 5221

Suche tüchtiges Mädchen für Fremden -
zimmer u . etwas Hausarbeiten . An-
gebote unter S. T. 5273

Kinderliebes Mädchen aus gut . Hause ,
nicht unter 18 Jahren , zum 1. 1. 47
gesucht Dr. Ilg , Spaichingen , Gar -
tenstraße 31

Stellengesuche

Tiefbau -Ingenieur , der nicht in die
Heimat zurückkehren kann , sucht
Stellung als Ingenieur , Bauleiter od .
Techniker . Angeb . unter S. T. 5301

Malermeister , led . , sucht Stellung in
guter Position als Geschäftsführer .
Evtl . auch Pacht . S. T. 5304

Alleinsteh . Mann , 31 J. , suchte Be-
schäftigung mit Kost und Wohnung .
S. T. 5257

Tüchtige Haushälterin mit 3½jähr . Jun -
gen sucht Dauerstellung bei allein -
steh . Frau oder Herrn . S. T. 5242

Heiraten

Kaufe jedes Quantum Korbweiden ,
grüne wie dürre . Korb -Wellhäuser ,
Tübingen , Haußerstraße 44

Interlock -Nähmaschinen u . Nähmaschi -
nen , auch rep .- bedürftig , zu kaufen
od . leihen ges . Angeb . u . B 431 an
Süweg , Ann .-Exped . , Stuttgart W,
Hölderlinstraße 57

Große Holder -Holzgasanlage , neu , zu
kaufen gesucht . S. T. 5246

Zeichenmaschine gesucht . S. T. 5235
Kaufer Leder - u . Gummi -Stanzabfälle ,

Sohlenmaterial , auch Kleinstabfälle .
S. T. 5243

Autoreifen 4. 50- 5. 50x17 od . 4. 50 - 6x16
von Textilgroßhandlg . ges . S. T. 5239

Wir suchen Autoreifen 4,50X17 u . 5. 50
bis 6. 50X16. Maschinenfabrik Teufel ,
K. G. . Nagold , Postfach 37

Pkw . in gutem Zustand , evtl . o . Reif . ,
zum Umbau auf Holz geeign . , eben -
so Geldkassette zu kaufen gesucht .
A. Bossenmaier , Altensteig /Württ .

Wir suchen Drehstrom -Generator 220/
380 Volt , ca. 1400 UpM . , 12 bis 15
KVA , welcher sich zum Zusammen -
bau als Notstromaggregat eignet . An-
gebote an Maschinenfabrik Teufel ,
K. G. , Nagold

Ingenieurbüro sucht 2 Zeichenmaschinen
neu od . gebraucht , kauf - od . leih -
weise . Evtl . Tausch gegen elektr .
Artikel . Angebote unter S. T. 5253

Glückl . Ehe wünscht Geschäftsmann , 33 Leergut gesucht von chem . Fabrik wie
J . , 175 gr . , in gt . Verhältn . mit jg . Flaschen von 50 - 500 ccm (auch Kor -
Dame . Witwe nicht ausgeschlossen . ken dazu ), Kannen , Kanister , Hob-Bildzuschr . unter S. T. 5237 bocks, Fässer aller Arten u. Größen .

Glückliche Ehe mit nett . häusl . Mäd- neu u . gebraucht . S. T. 5258
chen , welches auch ein trautes Heim Hydraulische Mosterei zu kaufen ges .ersehnt , wünscht solid . , idealdenken - Angebote unter S. T. 5271
der Mann , 27 J. alt , in guter Stel -
lung bei der Reichsbahn . Anfr . SS PKW 2- 2,5 Ltr . , gut erhalten , auch

ohne Bereifung . von Holzfirma zu5853 Inst . Frilu , Stuttgart W. Reins -
burgstraße 42, III . Stock kaufen gesucht . Angeb . u. S. T. 5269

Strickereifachmann , 50er , ev . , ohne An-
hang , sucht Verbindg . mit Schnei -
derin od . Geschäftsfrau aus d . Bran -
che zw . spät . Ehe . Witwe mit Kin -
dern nicht ausgeschl . Bildzuschr . unt .
S. T. 5267

Techn . Kaufmann , 40 J. , mit bestem
Aussehen , edelges . , vermög . , wünscht
mit Dame bis 35 J. , Witwe m . Kind
angenehm , zw . bald . Ehe bekannt
zu werden . Wenn mögl . Einheirat ,
nicht Beding . , da in gut . Stellung .
Zuschr . unt . Nr . 526 an Progressiv ,
Tuttlingen , Am Honberg 10

53jähr . gesch . Mann , 1,74 gr . , blond ,
möchte sich baldigst wieder ver -

heiraten . Schöne 3-Zimmerwohng . vor -
handen . Auch Einheir . angen ., um ein
zurückgezog . Leben führen zu können .
S. T. 5261

ev . .

Kriminal -Sekretär , 47 J. , kath .. 1,79
gr . , sucht pass . Frau . Anfr . u . B. 61
an Frau Clara Schäfer , Stuttgart ,
Rotenberg r . 13, die erfolgreiche Ehe
anbahnung

Biete

Tauschgesuche

neuе , schwarze Damen -Boxcalf -
sportschuhe Gr . 39 ; suche 3 - 4 m
schönen , dunkelblauen oder schwar -
zen Wollstoff . S. T. 5441

Tausche neue , schöne , braune Damen -
Sportschuhe Gr . 38 - 38 % gegen 3- 3,5
Meter nur schönen , schwarzen oder
dunkelblauen Wollstoff . S. T. 5442

Tausche Elektromotor 220/380 Drehstr . ,
Umdr . p . M. 700. 1. 75 PS . geg . eine
Handbohrmaschine 220 , Wechselstr .,mit Tischbohrvorrichtg ., Bohrfutter
1 - 15 mm , einen Parallelschraubstock
Backenbreite 15 cm . S. T. 5193

Biete Erika -Reiseschreibmaschine , neu -
wertig ; suche mod . Schneider -Näh -
maschine . S. T. 5234

Biete Radio ., Nordmark " Super 5 Röh -
ren , neuw . . suche Leica od . Contax .
S. T. 5233

Suche Büromöbel gegen Leimstellung .
Angebote unter S. T. 5450

Neuwertige Reifen 4. 50× 17 geg . eben -
solche 5. 25× 16 oder 5. 50X16 zu tau -
schen gesucht . Gebrüder Möck , Röh -
renfabrik . Tübingen

Tausche Handharmonika , diatonisch ,
CF -Dur , mit 6 Registern , neuwertig ,
gegen elektrische Eisenbahnanlage .
S. T. 5452

Biete neuen Rucksack mit Lederriemen
Gr . 55x65 ; suche Knabenstiefel Gr .
39 oder 37. S. T. 5295

Messender 3 - 30 m , allerbestes Fabri -
kat (RM. 1900 . - ) tauschweise gegen
Radioapparate oder Meßgeräte abzu -
geben . S. T. 5280

Verschiedenes

Webkurse in Tübingen . Für Kriegs -
versehrte u . soweit mögl . auch Teil -
nahme von Privatpersonen : Montag
9 - 12 , 14 - 17 Uhr , Mittwoch 9 - 12 , 14
bis 17 Uhr Freitag 9 - 12 , 14 - 17 Uhr .
Anmeldung schriftl . unter S. T. 5451

Weihnachtsferien am Bodensee . Jüng .
Akademiker (in ) , Student (in ) , geistig
od . künstler . interessiert , durch Krieg
ohne Heim u. Anhang , wird zu ko-
stenl . Ferienaufenthalt v . jüng . In -
tellekt . in dess . Landhaush . herzlich
eingeladen . Zuschr . unt . E 643 an
Obanex , Anz .-Exped . , Freiburg / Brsg .

Gymnasium zum grauen Kloster , Berlin .
Ehemal . Klosteraner (auch ältere Ge-
nerationen ) werd . gebeten , ihre An-
schrift zu melden an S. T. 5250

Wer nimmt 3 Ztr . schwere Kiste von
Konstanz nach Tübingen ? E. Remp -

Beamter des gehobenen Verwaltungs -
pis , Tübingen , Linsenbergstraße 22

dienstes übern . Rechnungsabschlüsse
für Landgemeinden . S. T. 5282

In Ebingen ca. 20 m hoher Fabrik -
schornstein geg . Abräumung bzw . ge -
gen Abbruch der anfallenden Ziegel
abzugeben . Angebote unt . S. T. 5275

Existenz : , , Die briefl . Tauschvermitt -
lung wird mit dem gesamten Fun -
dus umständehalber abgegeben . S. T.
5260

Wo ist verwaister Schreinereibetrieb ?
Wo k . solch , übernommen oder ge -
pachtet werden v. tücht , ausgewies .
ostpr . Schreinermeister . Mögl . protest .
Gegend . Eintrag . in Handwerksrolle
vorh . Angeb . m . Angabe d . Maschi -
nen u . Werkzeuge an S. T. 5223

Gelände für Pelztierzucht mit Wasser
u . Land für Futteranbau zu kaufen
od , pachten ges . Besitzer wird zur
Wartung auf Wunsch angestellt . Zu-
schriften unt . Tr . 350 an Zeitschau ,
Anzeigen vermittlung , Trossingen

Suche Hofhund , muß kinderfromm sein ,
bevorz . Altd . Schäferh . , Wolfshund ,
Bernhardiner Rüde u , eine Hunde -
kette . Gebe ab Wolfsspitzer , long -
haarig J alt , mit Stammbaum .
Angeb . unter S. T. 5245
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